
Der Wunschbaum erfüllt Kinderträume
Weihnachtsaktion im Rathaus Wedding erfüllt Herzenswünsche
„Man sollte die Welt besser 
hinterlassen, als man sie vor-
gefunden hat“, sagt Fayez Gilke 
vom Verein „Schenk doch mal 
ein Lächeln“. Er und seine Fa-
milie haben den Verein 2015 
gegründet, damit auch Kinder 
in schwierigen Situationen ein 
schönes Weihnachtsfest feiern 
können. 

Der Verein stellt Wunsch-
bäume in Berliner Rathäu-
sern auf. Das Rathaus in der 
Müllerstraße ist in diesem 
Jahr zum zweiten Mal da-
bei. Bei der Aktion malen, 
schreiben oder basteln Kin-
der aus sozialen Einrichtun-
gen Wunschsterne, die sie an 

einen kleinen Weihnachts-
baum hängen. Der Baum 
steht im Foyer des Rathauses 
und jeder, der mag, kann ei-
nen Stern abnehmen und den 
Wunsch erfüllen. Maximal 25 
Euro soll das Geschenk wert 
sein. 

Der Verein sammelt die 
erfüllten Wünsche und ver-
packt sie mit vielen Freiwil-
ligen kurz vor Weihnachten. 
Vom 23. November bis 13. 
Dezember stand ein solcher 
Wunschbaum im Rathaus 
Wedding. Fayes Gilke, der 
in Schöneberg wohnt, sagt, 
dass ein richtiges Geschenk 
eine direktere Wirkung hat 

als eine Geldspende an eine 
soziale Einrichtung: „Viele 
Paten, die einmal etwas ver-
schenkt haben, melden sich 
bei uns wieder.“ Manche hän-
gen sich den Wunschstern an 
ihren eigenen Baum zuhause 
und denken dann am 24. De-
zember daran, dass in die-
sem Moment ein glückliches 
Kind den erfüllten Wunsch 
auspackt. Trotz Corona wer-
den in diesem Jahr über 
2.000 Kinder auf diese Weise 
glücklich. Im Wedding ist der 
Verein Pro Max e.V. als sozi-
ale Einrichtung ein Pate der 
Aktion. Pro Max in der Adolf-
straße hilft unter anderem 

jungen Familien in schwieri-
gen Situationen.  

Wichtig ist dem Schenk 
doch mal ein Lächeln e.V., 
dass Kinder und Familien an-
onym bleiben. „Das Schamge-
fühl ist sehr groß“, weiß Fayes 
Gilke. Die Wunschbaum-Ak-
tion hilft nicht nur armen 
Familien. Ein Lächeln schen-
ken möchte der Verein auch 
krebskranken Kindern oder 
Flüchtlingsfamilien. 

Aber auch die Paten und 
die Menschen, die beim Ver-
packen der vielen Geschenke 
helfen, werden durch den 
Wunschbaum glücklich, sagt 
Fayes Gilke.  Andrei Schnell

Schulneubau-Streit
Auf dem Gelände des Hauses 
der Gesundheit in der Rei-
nickendorfer Straße soll ein 
Schulneubau entstehen. Der 
Interkulturelle Garten fürch-
tet um seine Fläche. Seite 24
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… und genauso bunt und abwechslungsreich war auch unsere 

Weddinger Allgemeine Zeitung über das Jahr 2020. Wir sind schon gespannt, 

was uns in 2021 an spannenden Nachrichten, hintergrün digen Geschichten, 

unterhaltsamen Veranstaltungen, interessanten Tipps und 

natürlich auch an Ihrem Feedback so alles erwartet. 

Unser Team jedenfalls hat schon einige Ideen, denn 

die gehen uns nie aus. 

Wie auch – wir sind ja schließlich im Wedding!
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Die Mieter von 140 Häusern 
mit fast 4.000 Wohnungen 
haben sich im vergangenen 
Monat lautstark zu Wort ge-
meldet. Der schwedische Im-
mobilienkonzern Heimsta-
den hatte in Berlin gekauft, 
auch 18 Häuser im Wedding 
gehörten zum Kaufpaket der 
Skandinavier. Weil Heimsta-
den in der Vergangenheit 
durch aufwändige Sanierun-
gen, Mieterhöhungen und 
Umwandlung von Mietwoh-
nungen in Eigentumswoh-
nungen in die Schlagzeilen 
geraten war, befürchteten 
das die Betroffenenen auch 
bei diesem neuerlichen Im-
mobilienkauf.

In der Folge wurden in 
der ganzen Stadt – und auch 
im Wedding – die Mieter 
aktiv. Sie organisierten De-
monstrationen, machten 
auf ihre Situation mit einem 
vielfach geklickten Musik-
video auf Youtube auf sich 
aufmerksam, starteten eine 
Petition, wandten sich an 
die Medien und hängten 

rote Tücher und Plakate aus 
den Fenstern. Besonders 
im Wedding war die Hoff-
nung, dass der Bezirk sein 
Vorkaufsrecht nutzt und die 
Mietwohnungen in die Hand 
einer landeseigenen Woh-
nungsbaugesellschaft gibt. 
Das wäre im Wedding in vie-
len Fällen möglich gewesen, 
da sich ein Teil der Wohnun-
gen in Milleuschutzgebieten 
befindet. Das sind besonders 
schützenswerte Gebiete, in 
denen die Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung erhal-
ten bleiben soll.

Besonders stark betroffen 
von der aktuellen Kaufoffen-
sive des schwedischen Kon-
zerns war der Sprengelkiez. 
Dort haben unter anderem 
die Häuser in der Kiaut-
schoustraße 14 und 18, Trift-
straße 5 und 63, Torfstraße 
18, Sprengelstraße 6 und 
Luxemburger Straße 33 den 
Besitzer gewechselt. Auch 
in anderen Weddinger Kie-
zen sind Häuser betroffen, 
unter anderem auch das Ge-

burtshaus des verstorbenen 
Entertainers Harald Juhnke 
in der Stockholmer Straße 
28/29 im Soldiner Kiez.

Der Kampf der Mieter um 
einen landeseigenenen Woh-
nungsbesitzer scheiterte 
jedoch am Käufer. Heimsta-
den unterzeichnete am 20. 
November eine sogenannte 
Abwendungsvereinbarung 
mit dem Senat. Das Unter-
nehmen sichert darin zu, 
keine Luxussanierungen 
vorzunehmen und die Woh-
nungen 20 Jahre lang nicht 
in Eigentumswohnungen 
umzuwandeln. Im Gegenzug 
verzichtet Berlin auf sein 
Vorkaufsrecht. Die Mieter-
initiative „Stop Heimstaden“ 
kritisierte die Vereinbarung, 
die für viele Mieter keinen 
ausreichenden Schutz biete. 
Weiter kritisiert die Initi-
ative, dass die 20-jährige 
Schutzfrist vom Eigentümer 
auf sieben Jahre verkürzt 
werden könne, wenn er den 
Mietern die Wohnungen zum 
Vorkauf angeboten hat.  dh

„Rettung“ steht auf dem Regenschirm auf dem Balkon des Wohnhauses in der Sprengelstraße 6  Foto: as 

Häuser mit neuem Besitzer
Der schwedische Konzern Heimstaden kauft 18 Immobilien
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Liebe Leserinnen und Leser 
der WEZ,

normalerweise fallen mir 
herzliche und fröhliche Grü-
ße an Sie alle zum Jahresende 
gar nicht schwer: Man schaut 
zurück auf interessante Mo-
nate mit dem einen oder 
anderen Erfolg, auf schöne 
Begebenheiten im persön-
lichen und geschäftlichen 
Umfeld, auf gute Entwick-
lungen im Bezirk Wedding. 
Doch diesmal ist einfach al-
les anders. Das Herz ist nicht 
gefüllt mit reiner Vorfreude 
auf besinnliche Tage, und 
auch beim Rückblick auf 
2020 will einfach nicht die 
Stimmung aufkommen, die 
ich sonst von mir kenne. Zu 
vieles ist Ihnen, uns allen, in 
diesen Zeiten widerfahren. 
Wir haben entbehrt, waren 
unsicher, verzichteten auf 
Kontakt zu unseren Nächs-
ten, mancher vereinsamte 
oder musste Passionen und 
Berufungen aufgeben – und 
all das ist nicht einmal zu 
Ende, man kann mit dem 
Jahresausklang keinen Strich 
darunterziehen.

Trotzdem können wir ver-
suchen, das Gute des ausge-
henden Jahres zu sehen, das 
kann Balsam für die Seele 
sein: Wenden wir unseren 
Fokus doch darauf, wie vie-
le Menschen sich auch im 
Wedding in Zeiten von Co-
vid-19 für andere eingesetzt, 
sich gekümmert haben, wie 

viele große und kleine Coro-
na-Heldinnen und -Helden 
wir im Bezirk haben. Oder 
konzentrieren wir uns auf die 
positive Energie, die in neue 
Ideen und alternative Wege 
im Privaten, Politischen, So-
zialen, Unternehmerischen 
geflossen ist, um mit der Kri-
se bestmöglich umzugehen. 
Und darauf, wieviel Rücksicht 
die ganz große Mehrheit be-
reit war und ist, auf sich zu 
nehmen um andere – Nächs-
te und Fremde – zu schützen.

Bei der WEZ haben wir ver-
sucht, unseren kleinen Teil zu 
diesem großen Ganzen bei-
zutragen. Wir haben Sie mit 
aktuellen Entwicklungen zu 
Corona in Wedding versorgt, 
aber auch viele andere The-
men begleitet. Wir haben 
von Geschichten erzählt, die 
das Leben schreibt, manche 
sorgenvoller, andere aber 
auch heiter und beschwingt, 
denn das Rad dreht sich nun 
einmal weiter. 

All das zusammengenom-
men, sehe ich für mich gute 
Gründe, auch jetzt optimis-
tisch in die Zukunft zu schau-
en. Mit Gründung unseres 
neuen Verlags begeben wir 
uns ab 2021 mutig und voller 
Tatendrang in eine neue Ära. 
Diese mit dem Rückhalt von 
unseren Leserinnen und Le-
sern, den Anzeigenkundin-
nen und -kunden und allen 
WEZ Interessierten angehen 
zu können, darauf freue 
ich mich von ganzem Her-
zen. Ihnen allen ein frohes 
Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und vor 
allem viel Gesundheit.

Ihr Tomislav Bucec
(Herausgeber)

Fokus auf das Gute
Tomislav Bucec zum Jahreswechsel

Das Virus kann jeden tref-
fen: Im Pandemie-Team des 
Gesundheitsamts Mitte hat 
es Ende November einen Co-
rona-Ausbruch gegeben. Wie 
das Bezirksamt bestätigte, 
hatten sich zwei Mitarbeiter 
angesteckt. Drei Ärzte und 
zehn weitere Mitarbeiter 
mussten in häusliche Qua-
rantäne. 

Das Corona-Testzentrum 
hinter dem Rathaus Wedding 
in der Müllerstraße war da-

her kurzzeitig geschlossen. 
Bezirksstadtrat Ephraim 
Gothe betonte aber, dass 
das Pandemie-Team wei-
terhin voll handlungsfähig 
gewesen sei. 162 Menschen 
arbeiten laut Gothe im Pan-
demie-Team, insgesamt 380 
Personen seien im Gesund-
heitsamt mit der Bekämpfung 
der Pandemie beschäftigt. 
Das Pandemie-Team ist für 
die Kontakt-Nachverfolgung 
der Infizierten zuständig.  dh

Virus im Gesundheitsamt
Zwei Mitarbeiter infiziert, 13 in Quarantäne
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Die Stadtteilvertretung 
„Mensch Müller“ hat vier For-
derungen zum Leopoldplatz 
veröffentlicht. So wollen die 
Bürger mehr Gemeinschaft 
und denken dabei an das 
erfolgreiche Iftar-Fest, das 
mehrmals auf dem Leo ge-
feiert wurde. Sie wollen ein 
höheres Sicherheitsgefühl, 
das aber nicht nur durch Po-
lizei und Verdrängung sozial 
schwacher Gruppen erreicht 
werden soll. Die ehemaligen 
Geschäftsräume der Isbank 
in der Müllerstraße 34 sol-
len für soziale Hilfsprojekte 
genutzt werden. Die Beteili-
gung der Anwohner soll nicht 

nur ein politisches Alibi sein. 
Verbreitet hat Mensch Müller 
diese vier Forderungen auf 
Facebook und Instagram. 

Zwei der fünf Sprecher, 
Christoph Keller und Anna 
Elisabeth Schröder, sagen, 
es sei Zeit, die Chancen für 
den Platz zu sehen und nicht 
nur die Defizite. „Wir se-
hen Potential für den Platz. 
Freier Raum ist im Wedding 
Mangelware.“ Das Anliegen 
der Forderungen ist, einmal 
„keine Beschwerdemail zu 
verfassen, sondern zu über-
legen, wie wir den Platz so 
verändern können, dass sich 
mehr Leute freuen, dass er 

besser genutzt wird.“ Kon-
krete Kritik üben sie am 
Runden Tisch Leopoldplatz. 
Dort ginge es nur um Infor-
mationsaustausch, nicht um 
Problemlösungen. Die Stadt-
teilvertretung Mensch Müller 
möchte mitreden und nicht 
erst aus der Zeitung erfah-
ren, dass eine Toilette gebaut 
wird. Ein gutes Ergebnis von 
Bürgerbeteiligung ist die 
Ecke für die Trinkerszene in 
Höhe Turiner Straße, die auf 
Bürgerwunsch entstanden 
ist, so die beiden Sprecher. 
Das frühere Café Knorke ist 
ein Beispiel für einen guten 
Umgang mit den unterschied-
lichen Gruppen am Leo. „Die 
Sozialarbeit muss gestärkt 
werden.“

Die Stadtteilvertretung 
trifft sich einmal im Monat, 
in Coronazeiten auch digital. 
Das Gremium ist Bestandteil 
des Sanierungsprogramms 
Aktives Zentrum Müller-
straße, das seit 2011 be-
steht. Grund für die Einrich-
tung des Aktiven Zentrums 
war „ein unausgewogener 
Branchenmix und teilweise 
Leerstände von Ladenloka-
len, gepaart mit mangelnder 
Aufenthaltsqualität im öf-
fentlichen Raum, eine hohe 
Verkehrsbelastung und der 
Sanierungsstau in kulturel-
len und Bildungseinrichtun-
gen“, schreibt die Senatsver-
waltung. In der Stadtteilver-
tretung arbeiten rund 15 
Anwohner aktiv mit.  as

Stadtteilvertretung fordert Respekt am Leopoldplatz  Foto: as

Forderungen zum Leo
Bürger wollen mehr Miteinander und mehr Mitsprache

Seit langem ringt die Be-
zirkspolitik darum, wie das 
ehemalige Parkcafé an der 
Catcherwiese im Volkspark 
Rehberge genutzt werden 
könnte. Nun will der Bezirk 
eine Ausschreibung für den 
Kiosk starten. Rechtlich han-
delt es sich dabei um ein Inte-
ressenbekundungsverfahren. 
Die SPD möchte dabei errei-
chen, dass die Bewerber von 
einem Bürgerrat bewertet 
werden. Ein Bürgerrat oder 
Bürgerforum ist eine neue 
Form der Beteiligung. Zentra-
les Merkmal ist, dass die Teil-
nehmer zufällig gelost wer-
den. Durch das Zufallsprinzip 
soll das Gremium besser als 
andere Formen der Bürger-
beteiligung die Nachbarschaft 
repräsentieren. Mathias 
Schulz von der SPD Rehberge 
und einer von drei Stellver-
tretern des Kreisvorstandes 
sagt, beim Parkcafé könne 
ein Bürgerrat „erprobt“ wer-

den. Voraussetzung sei, dass 
das Verfahren zur Auswahl 
eines neuen Nutzers offen ist. 
Leitfrage müsse sein: „Was 
wünscht sich der Kiez?“

Die Bezirksverordneten 
haben am 1. Dezember die 
Verwaltung aufgefordert, 
dass „die Auswahl nicht allein 
nach Wirtschaftlichkeit er-
folgt“. Die Politiker wollen in 
der Mehrheit eine Beteiligung 
der Anwohner. 

Bislang hatte die Stadträ-
tin für Grünflächen, Sabine 
Weißler von den Grünen, auf 
die hohen Kosten einer Sanie-
rung des Kiosks verwiesen. 
Pächter seien bislang auch 
daran gescheitert, dass ein 
Cafébetrieb nur im Sommer 
rentabel ist. Der Stadtrat für 
Sport Carsten Spallek von der 
CDU wollte das Gebäude der 
Boxabteilung von Hertha BSC 
überlassen.  as

Leerstehendes Parkcafé in den Rehbergen mit aufgesprühten Wün-
schen Foto: as 

Bezirk sucht Interessenten
Parkcafé in den Rehbergen soll wieder genutzt werden
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Ab dem 23. November darf 
es keine hohen Mieten mehr 
geben in Berlin. Theoretisch 
müssen Vermieter von sich 
aus die Miete absenken, wenn 
sie mehr verlangen als der 
Mietendeckel festlegt. In der 
Praxis aber „laufen die Tele-
fone heiß“, wie Reiner Wild, 
Geschäftsführer des Berliner 
Mietervereins sagt. Auch 
Rechtsanwalt Klaus Blancke, 
der für den Mieterverein in 
der Müllerstraße 135 berät, 
sagt, dass er in den letzten 
Wochen vor allem Fragen 
zum Mietendeckel beantwor-
tet. Offenbar finden auch die 
Vermieter in den Ortsteilen 
Wedding und Gesundbrun-
nen Punkte im Gesetz, über 
deren Auslegung sich streiten 
lässt. Nur ein kleiner Teil der 
Vermieter habe in Berlin von 
sich aus die Wohnungsmiete 
gesenkt, beobachtet der Mie-
terverein. In der Tat erlaubt 
Paragraph 5 des Gesetzes 

zur Neuregelung gesetzli-
cher Vorschriften zur Mie-
tenbegrenzung eine Spanne 
von 3,92 Euro bis 9,80 Euro 
pro Quadratmeter. Entschei-
dend ist, wann die Wohnung 
gebaut wurde und ob sie 
über Sammelheizung und 
Bad verfügt. Zuschläge sind 
erlaubt, wenn die Wohnung 
eine „moderne Ausstattung“ 
wie „hochwertiger Bodenbe-
lag“ oder „hochwertige Sani-
tärausstattung“ hat. Und auch 
Modernisierungen können zu 
höheren Mieten führen. Mie-
tendeckel klingt also einfach, 
ist im Detail aber ein Streit-
fall. 

Der Zusammenschluss der 
Mieter hat berechnet, dass 
etwa 365.000 Mieten in Ber-
lin gesenkt werden müssen. 
Wie viele davon in den Orts-
teilen Wedding und Gesund-
brunnen betroffen sind, kann 
Geschäftsführer Reiner Wild 
nicht sagen. Der Senat bietet 

online unter mietendeckel.
berlin.de einen Rechner an, 
mit dem berechnet werden 
kann, wie hoch die monatli-
che Miete für eine Wohnung 
sein darf.  as

Rechtsanwalt Klaus Blancke vom 
Berliner Mieterverein  Foto: as 

Wie die Miete zu senken ist
Viele Nachfragen sind beim Berliner Mieterverein eingegangen 

„Die Kirche steht seit zehn 
Jahren zum Verkauf, das ist 
doch bekannt“, sagt Reinhard 
Österling von der Gemeinde 
Gottes. Heißt das, es gibt 
keine neuen Entwicklungen? 
„Wie gesagt, wir möchten 
nicht kommentieren“, lautet 
die Antwort. Die Neue Naza-
rethkirche steht auf dem Leo-
poldplatz hinter dem Schin-
kelbau und prägt mit dem 
80 Meter hohen Kirchturm 
das Stadtbild. Aktuell mietet 
die Universalkirche das Bau-
denkmal. Auch dort heißt es 
zum Stand des Kaufs: „Darü-
ber möchten wir nicht reden.“ 
Auch eine Anfrage an den 
Bezirk und die dortige Ab-
teilung für Stadtentwicklung 
blieb eine Woche lang unbe-
antwortet.

Vor einem Jahr gab es im 
September ein großes Me-
dienecho, als bekannt wurde, 
dass die Universalkirche das 
Gotteshaus kaufen will. Der 
Bezirk ist gegen den Wechsel 
des Eigentümers. Bezirksbür-
germeister Stephan von Das-
sel sagte vor 15 Monaten: „Ei-
niges deutet darauf hin, dass 
eine solche Kirche für den Be-
zirk keine positive Entwick-
lung befördern würde“. Dem 
Tagesspiegel sagte Stephan 
von Dassel damals: „Nicht nur 
für den Leopoldplatz, son-
dern für den ganzen Wedding 
wäre es ein Riesengewinn, 
wenn wir dort beispielsweise 
ein sozio-kulturelles Zent-
rum einrichten könnten.“ Auf 

der Plattform meinberlin.
de, die die Senatskanzlei des 
Regierenden Bürgermeisters 
betreibt, steht bereits zur öf-
fentlichen Abstimmung, ob 
der Senat die Kirche mieten 
solle.

Um das Ziel eines Kultur-
ortes zu erreichen, hat der 
Bezirk einen Hebel. Ein Ver-
trag aus dem Jahr 1993 sieht 
vor, dass die öffentliche Hand 
einem Verkauf des Kirchen-
gebäudes zustimmen muss. 
Verkauft die Gemeinde Got-
tes ohne amtliche Zustim-
mung, dann kann der Bezirk 
fast 30 Jahre zurückliegende 
Geschäfte rückabwickeln. 
Er käme so für relativ wenig 
Geld in den Besitz der Kirche.

Fast ein Jahrhundert lang 
gehörte die Neue Nazareth 
der evangelischen Kirche. 
Nachdem diese das Gebäude 

entwidmete, verkaufte sie 
es 1993 an den Bezirk. Der 
verkaufte es umgehend wei-
ter an die Gemeinde Gottes 
Deutschland. Diese wiede-
rum vermietet das Haus seit 
2016 an das Hilfszentrum 
der Universalkirche von Got-
tes Reich. Letztere gilt als 
problematisch. Kritiker sa-
gen, der Gelderwerb stehe im 
Vordergrund. Die Universal-
kirche stammt aus Brasilien, 
ist aber weltweit tätig. Grün-
der ist Edir Macedo. Er gilt als 
reichster Pastor Brasiliens. 
Der deutsche Hauptsitz befin-
det sich in der Neuen Naza-
rethkirche. Die Eigentümerin 
der Kirche, die Gemeinde 
Gottes Deutschland, ist eine 
evangelische Freikirche. Ihr 
Hauptsitz ist in Urbach, einer 
Gemeinde in der Nähe von 
Stuttgart.  as

Neue Nazarethkirche am Leopoldplatz Foto: as

Kein Kommentar zum Verkauf
Neue Nazarethkirche am Leopoldplatz: Die Beteiligten schweigen

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by
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Um den Zustand auf dem 
Leopoldplatz und den an-
geschlossenen Grünan-
lagen zu verbessern, will 
das Bezirksamt den Platz 
ab dem kommenden Jahr 
durch die Berliner Stadtrei-
nigungsbetriebe reinigen 
lassen. Das teilte Bezirks-
bürgermeister Stephan von 
Dassel dem Grünen-Abge-
ordneten Taylan Kurt auf 
seine schriftliche Anfrage 
mit. Zwei weitere Mitar-
beiter wurden dafür einge-
stellt. dh

Sauberer 
Leopoldplatz

Mitte November hat der Ber-
liner Senat die sechs Orte 
benannt, an denen Coro-
na-Impfzentren entstehen 
sollen. Auch ein Standort im 
Wedding ist dabei: Im Eri-
ka-Heß-Eisstadion sollen ab 
Anfang kommenden Jahres 
3.000 bis 4.000 Menschen 
pro Tag geimpft werden 
können. In der ersten Phase 
sollen laut Senat berlinweit 
360.000 Menschen behandelt 
werden, jeder wird zweimal 
geimpft – freiwillig. 200 bis 
300 Mitarbeiter sollen das in 
jedem Zentrum sicherstellen.

In jedem der sechs Impf-
zentren ist der Ablauf laut  
Impfzentren-Koordinator 
Albrecht Broemme gleich: 
Es werden die Personalien 
erfasst, ein Fragebogen zur 
Krankengeschichte ausge-
füllt, eine Einwilligung zur 
Impfung unterschrieben. 
Nach der Impfung bleibe die 
Person sicherheitshalber 
noch eine halbe Stunde im 
Impfzentrum. Insgesamt solle 
ein Besuch idealerweise eine 
Stunde dauern. Wer genau 
zuerst geimpft wird, steht 
noch nicht fest. Klar ist aber, 
dass Ältere und Personen mit 
Vorerkrankungen dabei sein 
werden, sowie Menschen, die 

in Krankenhäusern arbeiten. 
Eine Einladung zur Impfung 
komme per Post vom Bund.

Laut Impfzentren-Koor-
dinator Broemme ist das 
Erika-Heß-Eisstadion aus-
gewählt worden, weil es als 
einzige Halle im Bezirk die 
erforderliche Fläche von 
3.000 Quadratmetern habe 
und gute Bedingungen für die 
Logistik biete. Während der 
baldige Beginn des Impfens 
Hoffnung gibt und für viele 
eine gute Nachricht ist, gibt 
es im Erika-Heß-Eisstadion 
auch unangenehme Neben-
wirkungen. Mit der Einrich-
tung des Impfzentrums ver-

loren die ansässigen Sport-
vereine ihre Trainingsstätte.

Bis zur Schließungsan-
ordnung trainierten hier 
nach Auskunft von Kiez-
Sport-Lotsin Susanne Bür-
ger täglich etwa 80 Kinder 
und Jugendliche des Eisho-
ckey-Vereins FASS Berlin e.V. 
sowie der Eiskunstlaufsparte 
des Weddinger Eislauf- und 
Rollsport-Club e.V. – Nut-
zungszeiten hatten auch die 
Eiskunstlaufvereine Berliner 
Sport-Verein 1892 und Sport-
Club Charlottenburg, der 
Berliner Schlittschuh-Club 
(Eisstockschießen) sowie 
die „ungewöhnliche Eislauf-

schule“. Die benachbarte 48. 
Schule nutzte das Eisstadion 
für den Sportunterricht, weil 
die Schule noch über keine 
Sporthalle verfügt (mehr zur 
Situation von FASS lesen Sie 
im Sportteil auf der Seite 9).

Aus dem Bezirk gab es zur 
Situation der Sportvereine 
ein Bekenntnis. Bezirksstadt-
rat Carsten Spallek erklärte: 
„Das Schul- und Sportamt 
wird sich aber in Abstim-
mung mit den anderen Eis-
sportstätten um Ausweich-
möglichkeiten bemühen. Für 
die notwendigen Einschrän-
kungen bitte ich um Ihr Ver-
ständis“.  dh

Das Erika-Hess-Eisstadion wird zum Corona-Impfzentrum umfunktioniert. Foto: as 

Beliebte Eishalle wird zum Impfzentrum
Das Erika-Heß-Stadion an der Müllerstraße wird einem neuen Zweck zugeführt

Die im Frühjahr von Un-
bekannten zerstörte Ge-
denkstele für die Wider-
standskämpfer Elise und 
Otto Hampel neben dem 
Rathaus Wedding ist seit 
Anfang Dezember wieder 
sichtbar. Das Bezirksamt 
hatte sie Anfang Septem-
ber wieder neu errichtet. 
Wegen einer Baustelle auf 
dem Rathausvorplatz direkt 
an der Stele behielt sie aber 
eine Schutzumhüllung.  dh

Gedenkstele 
am Rathaus
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Die Freiwilligenagentur 
Mitte kooperiert ab sofort mit 
der Volkshochschule Mitte. 
Erste Online-Kurse zu ver-
schiedenen Themen haben 
bereits stattgefunden. Unter 
der Überschrift „Engagiert in 
Mitte“ gab es bereits einen 
Kurs zu Moderationstechni-
ken und ein erstes Online-Se-
minar zum Thema „Nachhal-
tige Ernährung“.

Die Kurse richten sich laut 
Benjamin Vrucak von der 
Freiwilligenagentur an frei-
willig Engagierte im Bezirk. 
Sie sollen eine Anerkennung 
für das Engagement sein. 
„Wir geben den Freiwilligen 
etwas zurück“, sagt Benjamin 
Vrucak. Gleichzeitig sind die 
Kurse, die für die Teilneh-
mer kostenfrei sind, auch zur 
Weiterbildung gedacht. „Das 

ist auch für alle, die sich in 
ihrem Bereich mit bestimm-
ten Fähigkeiten weiterbilden 
möchten“. 

Im kommenden Jahr soll 
die Kooperation fortgesetzt 
werden. So ist ein Sensibili-
sierungsworkshop zu „Diskri-
minierungsformen im Alltag“ 
für ehrenamtlich Engagierte 
geplant. Dabei soll eine Aus-
einandersetzung mit Normen, 
weißen Privilegien und Dis-
kriminierung im Alltag statt-
finden. Da für dieses Seminar 
auch Präsenzveranstaltungen 
geplant sind, gibt es aufgrund 
des aktuellen Infektionsge-
schehens noch keinen festen 
Termin. Weitere Informati-
onen dazu und zu weiteren 
Angeboten gibt es online auf 
der Webseite der Freiwilligen-
agentur Mitte (bit.ly/3mGz-
hHU), die ihren Sitz in der Fa-
brik Osloer Straße im Soldiner 
Kiez hat.  dh

Die Freiwilligenagentur Mitte in der Fabrik Osloer Straße.   Foto: as

„Engagiert in Mitte“
Freiwilligenagentur arbeitet mit Volkshochschule zusammen 

Mancher rieb sich verwun-
dert die Augen über die Zu-
zügler aus Neukölln. Ganze 
drei Spieltage waren in der 
Berlin-Liga absolviert, schon 
war der Trainer des 1. FC 
Novi Pazar aussortiert. Dabei 
hatte Denis Drndas Elf einmal 
gewonnen und zweimal Un-
entschieden gespielt. Nutzte 
nichts, die Spitze des Vereins, 
der seit dieser Saison auf der 
Gustav-Böß-Anlage im Wed-
ding zu Hause ist, schickte 
Drnda weg und holte Rani Al 
Kassem zurück. Er hatte Novi 
Pazar in der Abbruchsai-
son auf Rang zwei und zum 
Aufstieg geführt, ging aber 
dennoch als Co-Trainer zum 
Oberligisten  Blau-Weiß 90.

Plötzlich aber wurde er 
Nachfolger seines Nachfol-
gers. „Ich war überrascht, als 

der Anruf kam, aber ich bin 
auch stolz auf die Wertschät-
zung, die man mir entgegen-
gebrachte“, sagt Al Kassem. 
Seine Rückkehr verlief mit 
vier Siegen zunächst opti-
mal. Danach aber sprangen 
bei zwei Niederlagen nur 
noch drei Remis heraus, zum 
Zeitpunkt der Saisonunter-

brechung Anfang November 
belegt Novi Pazar Rang fünf.

Wie und wann es weiter-
geht, steht in den Sternen. 
Vor Februar ist mit einer Wie-
deraufnahme des Spielbetrie-
bes im Berliner Amateurfuß-
ball ohnehin nicht zu rechnen 
– und dann deutet viel darauf 
hin, dass auch die Berlin-Liga 
im neuen Jahr auf eine Hinse-
rie reduziert wird. Novi Pazar 
hätte dann nur noch sieben 
Spiele vor der Brust. „Aber 
alles andere macht keinen 
Sinn“, sagt Al Kassem. Die an-
deren Spielklassen unterhalb 
der Berlin-Liga hatten sich 
schon zu Beginn der Saison 
dafür entschieden, nur eine 
einfache Serie zu spielen. 
Al-Kassem: „Da kann es für 
die Berlin-Liga keine Extra-
wurst geben.“  bek

Rani Al Kassem Foto: bek

Nachfolger vom Nachfolger
Trainer Al Kassem kehrte schnell zum 1. FC Novi Pazar zurück

Im nächsten Jahr jährt sich 
die Fusion zwischen dem SC 
Rapide Wedding und dem SV 
Nord/Nordstern zum 20. Mal. 
Ob die Verschmelzung nun 
Fluch oder Segen war, darü-
ber scheiden sich die Geister. 
Klaus Köpke, damals als Rapi-
de-Chef die treibende Kraft, 
sagt: „Die Verschmelzung hat 
Sinn gemacht.“

Der Platz von Rapide an der 
Ungarnstraße wurde aufgege-
ben, Nord Wedding zog an die 

Kühnemannstraße, wo schon 
Nord/Nordstern gespielt hat-
te. Der inzwischen 77-jährige 
Klaus Köpke ist heute Ehren-
präsident – und er sieht dunk-
le Wolken aufziehen. „Unsere 
Vereinsgaststätte ist unsere 
Basis, aber weil wir keine ver-
einsfremden Personen bedie-
nen dürfen, bekommen wir 
keinen Pächter von außerhalb 
und müssen alles selber stem-
men. So langsam geht es um 
die Existenz.“ bek

Es geht um die Existenz
Klaus Köpke sorgt sich um Nord Wedding
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 
vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 
schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-
funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-
gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 
Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 
99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 
aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 
gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-
ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 
der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 
Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 
meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 
der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-
lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 
zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.
Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-
wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 
Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 
verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-
führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-
dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 
umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 
kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 
Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-
dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 
08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 
1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 
fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 
gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 
in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-
gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 
vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-
ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-
der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 
Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.Auszeichnungen und ErfolgeZu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 
gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-
ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 
das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 
Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 
nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 
damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 
hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 
Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 
die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

Vorstand
Ralf Heinrichs (1. Vorsitzender)Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)Walter Szillat (Hauptkassierer)Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 Berlin
Telefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-tember. Eigentlich war für den letzten Sonntag im Au-gust der Start der Saison in den Fußballklassen unterhalb der Berlin-Liga angesetzt. Aber Pustekuchen. Der erste Spieltag wurde am Donners-tag vor dem angesetzten Ter-min um eine Woche verscho-ben – und dann auch noch in zwei Hälften geteilt. Teil eins am 6. September, Teil zwei am 20. September.Und überhaupt wurde die ganze Saison halbiert: Es gibt nur eine Hinrunde, die Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun doch nicht (wie von der WEZ in der September-Ausgabe berichtet) in bis zu 34 Spiel-tagen, sondern in maximal 17 Spieltagen ermittelt, die sich aber ebenfalls bis in den Frühsommer hinziehen. Das hat für Unmut unter den be-troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-zende des Steglitzer Vereins Stern 1900, hat beim Sport-gericht dagegen Klage ein-gereicht. Nun einigte man sich: Der BFV will prüfen, ob insbesondere im Jugendbe-reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften grundsätzlich die Saison mit Hin- und Rückrunde gespielt wird. Weitere Ausnahmen vom 10-Punkte-Plan des BFV für einzelne Spielklassen (z.B. Jugend-Verbandsligen (m/w), Herren-Landesligen, Frau-en-Verbandsliga usw.) sollen geprüft werden.Unterdessen wurde die erste Hauptrunde des AOK-Pokals ausgespielt – am 12./13. September blieben der SV Nord Wedding, BFC Meteor 06 und NNW 98 auf der Strecke. Nord Wedding unterlag dem 1. FC Wilm-ersdorf 0:5, Norden-Nord-west zog Steglitz GB 3:8 den Kürzeren. Meteor 06 gab gegen den Grünauer BC eine 3:1-Halbzeitführung noch aus der Hand – und strich am Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht nach einem 3:1 bei Norman-nia 08 der BSC Rehberge. Und auch der „Neu-Weddinger“ Verein 1. FC Novi Pazar kam durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-
kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in KurzarbeitDie Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von FASS Berlin scharren schon mit den Hufen, äh Kufen. Am 2. Oktober soll es endlich los-gehen, die Weddinger starten mit einem Heimspiel gegen die Berlin Blues in die neue Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an gleicher Stelle gegen Tornado Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem Jahr das Aufstellen des Vor-bereitungsprogramms. Das Erika-Heß-Eisstadion hatte seine Pforten erst am 14. Sep-tember geöffnet, so dass die ersten Trainingseinheiten in der Eissporthalle Charlot-tenburg absolviert werden mussten. Auch das Finden von Testspielgegnern erwies sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die Blues am 19. September (nach Redaktionsschluss) sollten die Kassen geschlos-sen bleiben und nur Inhaber von Saisontickets ins Stadion gelassen werden. Mit den wenigen Zuschauern sollte der Ordnungsdienst die Ab-läufe gemäß dem Schutz- und Hygienekonzept üben. Die Einzelheiten des Schutz- und Hygienekonzepts werden in dieser Woche veröffent-licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll mit Zuschauern durchgeführt werden.
Eine der häufigsten Fragen der letzten Wochen war, ob Nils Watzke noch eine Saison dranhängt. Die Antwort lau-tet ja. „Es war zunächst nicht ganz klar, ob ich meinen Job und Eishockey weiter unter einen Hut bringen kann. Aber jetzt passt alles, und ich freue mich auf die neue Saison“, berichtet der alte und neue Mannschaftskapitän. Sein De-büt für FASS gab der 39jäh-rige 2006, doch er verließ den Wedding bereits nach einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger zurück. 
Verlängert wurden auch die Verträge mit Verteidiger Max Böwe und mit Angreifer Ludwig Wild. Der 22jährige Böwe war 2018/19 einer der Shooting-Stars der Weddin-ger. In der vergangenen Sai-son musste er zunächst lange verletzungsbedingt pausieren und kam danach nur schwer wieder in Tritt. Der 25-jäh-rige Wild übernahm nach sei-ner Rückkehr im Dezember 2019 auf Anhieb die Rolle als Center der zweiten Angriffs-reihe. Zudem war er meist in der ersten Power-Play-For-mation dabei.  bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 
dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  

Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den KufenEishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-ker nun langsam die Saison endet, bekommt das Natur-produkt, das Mensch und Tier gemeinsam produzieren im Herbst nochmal eine wei-tere Bedeutung: als Süßungs-mittel für heißen Tee oder als beruhigendes Bonbon bei kratzendem Hals. Geim-kert wird in der Stadt immer mehr, vielerorts gibt es Honig aus Weddinger Produktion zu kaufen.
Der Imkerverband Reini-ckendorf-Mitte e.V. hat 170 Imker und 872 Bienenvöl-ker in seiner Statistik ver-zeichnet. Interessant dabei ist, dass über 70 Prozent der Mitglieder das Imkern vor weniger als fünf Jahren für sich entdeckt haben. Die Standorte der Bienen sind dabei so verschieden wie die Imker und Imkerprojekte selbst. Eine Imkerin ist Fran-ziska Schaum aus dem Sol-diner Kiez. Ihre Bienen hat sie in der Kolonie Panke und auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-tratorin sind die Bienen ein Ausgleich für ihre kreative Arbeit am Zeichentisch. Ih-ren Honig bietet sie derzeit vor allem in den Räumen des Wohnprojektes PA58 in der Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-nen Denkmals. Auch Kurse für Kindergruppen hat sie in der Vergangenheit angebo-ten – um den Kindern zu zei-gen, wie der Honig ins Glas kommt.
Um Naturbildung geht es auch beim Bienenprojekt der Ernst-Reuter-Oberschule im Brunnenviertel. Imker Klaus Thiele bringt dort den Ober-schülern im Rahmen einer Ar-beitsgemeinschaft das Imkern näher. Die Bienen haben ihren Standort auf dem Schuldach. Von dort fliegen sie in die nahe Umgebung und finden Futter bei den blühenden Straßenbäumen, auf Balkonen und in Parks. Der Honig vom Schuldach wird unter ande-rem im Café Freysinn in der Jasmunder Straße unweit der Schule verkauft. Die Schul-Im-kerei gibt es bereits seit 2015. Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-hen die Bienenstände gut geschützt und nicht zugäng-lich auf dem Dach des Centre Français, dem französischen Kulturzentrum. Wie die Bie-nen auf dem Schuldach im Brunnenviertel gibt es das Projekt seit fünf Jahren. Als Beitrag zur Förderung der Biodiversität betrachtet das Centre das Projekt und be-treibt es Hand in Hand mit seinem Gemeinschaftsgarten Rote Beete. 
Aktuell gibt es auf dem Dach in der Müllerstraße zwölf Bienenstöcke. Ein- bis zweimal im Jahr wird geern-tet – bis zu 350 Kilogramm Honig kommen da zusam-men. Verkauft wird er im Büro des Centre Français und an der Kasse des City Kino Wedding. dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain.
Foto: dh

Honig aus der NachbarschaftSumm, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße
Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von Hertha BSC haben ein lange nicht mehr erlebtes Gefühl neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga unterlagen die Weddinger, die in der Vorsaison in der 3. Liga ihre 13 Saisonspiele al-lesamt gewonnen hatten und überlegen Meister der 3. Bun-desliga Nord wurden, dem TTC Fortuna Passau mit 3:5.Auf Doppelspiele wird in diesen Corona-Zeiten ver-zichtet, nur Einzel stehen auf dem Programm. Manch einer fragt sich zu Recht, warum im Tischtennis keine Dop-pel gespielt werden dürfen, während in Sportarten wie Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der Hertha gewann seine beiden Spiele, gegen Czaba Andras mit 3:1 Sätzen, im Topduell gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den dritten Siegpunkt steuerte Jakub Kosowski mit seinem 3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. Torben Wosik verlor seine beiden Spiele jeweils mit 1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin seine beiden Partien jeweils mit 2:3. Im entscheidenden fünften Satz hatte er sowohl gegen Tomislav Kolarek als auch gegen Jakub Folwarski jeweils hauchdünn mit nur zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der neuen Saison ist NSU Neck-arsulm. Das Team aus Ba-den-Württemberg setzte sich mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt den Aufsteiger aus Berlin am 18. Oktober zu Borussia Dort-mund. Das nächste Heimspiel steigt am 24. Oktober gegen NSU Neckarsulm, eine Woche später am 31. Oktober geht es gegen den TTC indeland Jülich. Beide Begegnungen sollen um 16 Uhr in der Halle der Ernst-Reuter-Schule an der Bernauer Straße steigen – wenn das Coronavirus nicht mit Macht zurückkommt und doch noch etwas dagegen einzuwenden hat. bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte
Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-te Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder ge-öffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeit-fenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombi-bad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter frei-em Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit Septem-ber aber neue Öffnungszei-ten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregne-ten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob geöffnet ist. dh

Traglufthalle
lädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-bad Seestraße Foto: as  
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Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an 

Honig aus der Nachbarschaft

neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga 

Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der 

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. 
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Drohnenfilmer Skynamic ist 
kein unbekannter Weltmeis-
ter (hidden champion) mit 
Sitz im Wedding. „Wir haben 
im Wedding lediglich eine De-
pendance, eine Zweigstelle“, 
sagt Geschäftsführer Julian 
Glöckner. Hauptsitz des 2012 
gegründeten Unternehmens 
ist Mainz. Die Liste der Refe-
renzen zeigt dabei, dass Sky-
namic in seiner Branche ganz 
weit vorn mmitspielt. 

Die Niederlassung im 
Wedding diene dazu, Kun-
den einen Ansprechpartner 
in Berlin bieten zu können. 
„Für Vorbesichtigungen und 
für die Kommunikation ist 
es von Vorteil, jemanden in 
Berlin zu haben“, sagt der 
Geschäftsführer. Kunden 
von Skynamic sind vor al-
lem Werbetreibende. Wenn 
diese bei einem Dreh schnell 
und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 
von Skynamics zum Einsatz. 
Einer übernimmt die Rolle 
des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-
dig die gelieferten Bilder im 
Blick und nennt den Kurs. 
„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 
hervorragender Pilot der flie-
genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. 
Junge Menschen, die davon 
träumen, beim Film professi-
onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 
der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für 
unseren Beruf gibt es nicht.“ 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die Kameras
Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die 
Zukunft des ehemaligen Park-
cafés Rehberge geht in eine 
neue Runde. Das Bezirksamt 
Mitte hatte zuletzt entschie-
den, dass das leerstehende 
Gebäude an der Catcherwiese 
im Volkspark Rehberge nicht 
weiter gastronomisch ge-
nutzt werden soll. Stattdes-
sen sollte der Verein Hertha 
BSC die Räume erhalten, der 
sie für den Boxsport nutzen 
wollte. Die Umwandlung in 
eine Boxhalle wollte die SPD 
Rehberge nicht hinnehmen. 
Sie sprach sich dafür aus, dass 
die Parknutzer mitentschei-
den sollen und das ehema-
lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten 
die Bezirkspolitiker einem 
Dringlichkeitsbeschluss der 
SPD und kassierten den Be-
zirksamtsbeschluss.

Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-
gefordert, ein Interessen-
bekundungsverfahren zur 
Nutzung des Gebäudes unter 
Beteiligung der Bevölkerung 
zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
Weddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 

gestritten. 
Foto: dh

Am 8. September wurde an 
der Ecke Ackerstraße und 
Max-Urich-Straße Richtfest 
gefeiert. Coronabedingt 
fand die Feier für das Büro-
projekt „Enter“ ohne Reden 
und ohne Gäste statt. Der 
Projektentwickler Townsca-
pe berichtet, dass der Bau 
gut vorankomme. Die Glas-
fassaden sind bereits mon-
tiert und der Innenausbau 
ist weit fortgeschritten. Die 
Übergabe des fünfgeschos-
sigen Gebäudes werde um 
den Jahreswechsel 2020/21 
erfolgen. Künftige Mieter 
sind mit innovativen Start-
ups auf dem Gebiet Soft-
ware und künstlicher Intel-
ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Mehr Sauberkeit 

an Schulen!

Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Am Juliusturm 54

13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

(Hauptbetrieb)

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. 

Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

16 % statt 19 %. 3Finanzierungsbeispiel QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS): Fahrzeugpreis € 23.990,–, Anzahlung € 2.850,–, Nettodarlehensbetrag € 21.140,–,

Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

traße 1, 41468 Neuss. 4 Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.
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          DOPPELT SPAREN!1+2

NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T DCT-AUTOMATIK, 117 kW (160 PS), 

Benzin, Tageszulassung inkl. Klimaauto-

matik, Navigation, Rückfahrkamera, 

Winterpaket, Apple CarPlay® u.v.m.

   €   31.645,– ALTER PREIS4

– €    7.035,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €       620,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   23.990,– AKTIONSPREIS
NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Tageszu-

lassung,inkl. Klimaautomatik, Navigation, Winter-

paket, Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.

   €   27.895,– ALTER PREIS4

– €    6.362,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €        543,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   20.990,– AKTIONSPREIS
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest. dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5
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Wie auf Sie
zugeschnitten
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helfen. „Eine Ausbildung für 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen

JetztJetzt
MediadatenMediadaten
anfordern!anfordern!

(030) 4377777782-0 oder 
info@raz-verlag.deinfo@raz-verlag.de
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Wenn es ein Zentrum im 
Wedding gibt, dann ist das 
der Leopoldplatz. Er ist die 
gefühlte Mitte eines vielfälti-
gen Stadtteils. Auf dem Leo-
poldplatz finden Fest und 
Märkte statt, es gibt Gottes-
dienste in der Alten Naza-
rethkirche, Kitakinder spie-
len hier, unzählige Menschen 
warten auf den Bus oder has-
ten zu U-Bahn. Auch Obdach-
lose betrachten den Platz als 
ihre Heimat, Drogenkonsu-
menten steuern ihn an. 

Der Leopoldplatz ist eine 
Platz für viele, die SPD sagt 
sogar: für alle. Gemeint ist 
damit, dass keine Gruppe 
verdrängt werden soll, auch 
wenn es Nutzungskonflikte 
gibt. Kürzlich war Berlins In-
nensenator Andreas Geisel zu 
einem Kiezspaziergang auf 
dem Leo zu Gast. Ziel war es, 
den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi-
schen dem, wie sich der Leo-
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 
Bewohner ihn wahrnehmen“, 
erklärt die SPD-Abgeordnete 
Maja Lasic. Während sich vor 
allem die Kriminalitätssta-
tistik verbessert habe und 
der Leopoldplatz seit 2018 
nicht mehr als kriminalitäts-
belasteter Ort gelte, hätten 
sich die Probleme verlagert. 
„Wie die Aktiven berichteten, 
haben wir die Konflikte jetzt 
in den Hauseingängen rund 
um den Leo“, sagt Maja Lasic. 
Daher plädiert sie dafür, den 
Leopoldplatz nicht isoliert 
zu betrachten. Nötig sei eine 
gesamtstädtische Strategie 
für den Umgang mit Drogen-
konsum und Drogenkrimini-
alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-
litik jetzt anschauen, wie sich 
Probleme verlagern und wie 
das in die umliegenden Kieze 
hinein wirkt. „Wir haben uns 
am Leopoldplatz gegen die 
Verdrängung entschieden. 
Wenn wir die Szene verdrän-
gen würden, hätten wir sie 
später am Bahnhof Osloer 
Straße. Das hilft uns nicht“, 
sagt Maja Lasic. Vorgegan-
gen werde nach dem Prinzip 
„Repression und Prävention“. 
Nicht alle Akteure im Kiez un-
terstützen diesen Kurs. Etwa 
25 Akteure und 15 Mitglieder 
der SPD-Abteilung vor Ort be-
richteten dem Innensenator 
von den Problemen. Dabei 
ging es um die vergangenen 
zehn Jahre und um aktuelle 
Themen wie dem, dass die 
Kirchengemeinde dem Fix-
punkt e.V. die Räumlichkeiten 
für die Drogen-Kontaktstelle 
nicht weiter zur Verfügung 
stellen will – auch das ist 
eine Aufgabe der Politik, für 
Lösungen zu sorgen. Innen-
senator Andreas Geisel hörte 
zunächst zu, nahm die Anre-
gungen aus dem Wedding mit 
und ermutigte die Aktiven, 
sich weiter für einen Leo-
poldplatz für alle einzuset-
zen. dh

Das Gefühl am Leopoldplatz
Innensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee 
ist Anfang September in den 
Fokus Rechtsextremer gera-
ten, nachdem das Team ein 
bekanntes Mitglied der Szene 
rausgeworfen hatte. Der als 
Volkslehrer bekannte Video-
blogger Nikolai Nerling, der 
früher an einer Weddinger 
Schule unterrichtet hatte, war 
bei einem Besuch der Strand-
bar dadurch aufgefallen, dass 
er gegen Türken, Juden und 
die Kanzlerin gehetzt hatte. 
Darüber hinaus hat er nach 
Aussagen des Strandbads den 
Holocaust in Frage gestellt 
und das Coronavirus geleug-
net. Der Betreiber machte 
daraufhin von seinem Haus-
recht Gebrauch und verwies 
den Rechtsextremen aus dem 
Strandbad und dem ange-
schlossenen Wohnmobilstell-
platz.

Als Reaktion darauf sah 
sich das Standbad per Telefon 
und im Internet massiven Be-
drohungen und Belästigun-
gen ausgesetzt. Auch Mord-
drohungen soll es gegeben 
haben. Das Strandbad wen-
dete sich an die Redaktion 
des Weddingweiser, der als 
erster über die Vorkomm-
nisse berichtete und die In-
formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der 
Veröffentlichungen solidari-
sierten sich viele Weddinger 
mit dem Strandbad-Team und 
unterstützten dessen kon-
sequente Haltung. Auch Ini-
tiativen wie „Demokratie in 
der Mitte“ und das Netzwerk 
„Zusammen gegen Rassismus 
in Wedding und Moabit“ stell-
ten sich hinter das Strandbad 
Plötzensee. Der Abgeordnete 
Tobias Schulze (Linke), des-
sen Wahlkreis im Wedding 
liegt, twitterte: „Volle Solida-
rität mit den Betreibern des 
Strandbads Plötzensee.“ dh

Solidarität fürs Strandbad
Viel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in 
den Fokus Rechtsextremer gera-
ten. Foto: dh
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Nachdem die verlängerte Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder geöffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeitfenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombibad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter freiem Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit September aber neue Öffnungszeiten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregneten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob 
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und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 

„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 

onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 

burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 
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Die Meldung schlug beim 
Eishockeyverein FASS Berlin 
ein wie eine Bombe: Das Eri-
ka-Heß-Eisstadion wird zum 
Impfzentrum gegen Corona 
umgewidmet (siehe auch 
Seite 3). Das Eis ist längst ab-
getaut, Bullys, Penaltys und 
harte Checks an der Bande 
wird es in nächster Zeit hier 
nicht geben. Und nicht nur 
die Eishockey-Cracks starren 
auf Beton: Die Multifunk-
tionsanlage an der Müller-
straße wird von Ende August 
bis Anfang April auch von 
Eiskunstläufern und Eisstock-
schützen genutzt und steht 
darüberhinaus für den öffent-
lichen Eislauf zur Verfügung. 
Im Unterschied zu den fünf 
anderen Impfzentren in Ber-
lin stand das Stadion auch in 
Corona-Zeiten nicht leer, son-
dern wurde von den Vereinen 
intensiv genutzt.

Jetzt ist FASS heimatlos. 
Betroffen sind 325 Sportler, 
die in vier Herren-Senio-
renmannschaften, einer Da-
men-Seniorenmannschaft 
und acht Nachwuchsmann-
schaften aktiv sind. Im Ber-
liner Eishockey ist der Wed-
dinger Verein hinter den Eis-
bären die Nummer zwei.

Der Freie Akademische 
Sportverein Siegmundshof 
e.V. ist 1962 aus dem Stu-
dentensport der TU Berlin 
hervorgegangen. Seit 1972 
ist FASS ein reiner Eishockey-
verein, der von Beginn an 
seine Heimat im 1967 gebau-
ten Eisstadion Wedding hatte. 
1987 wurde das Stadion zum 
Gedenken an die verstorbene 
Weddinger Bezirksbürger-
meisterin Erika Heß (SPD) 
umbenannt. FASS ist der äl-
teste Eishockeyverein Ber-
lins und einer der ältesten in 
Deutschland. Anders als viele 
andere Vereine war FASS 
stets wirtschaftlich gesund 
und stabil.

Die Erste von FASS spielt 
in der Regionalliga Ost, gilt 

als Meisterschafts-Anwärter 
und ist die einzige Mann-
schaft in Berlin mit einem se-
mi-professionellen Anspruch. 
Im Kader stehen zahlreiche 
ehemalige Profis. Zur wirt-
schaftlichen Vermarktung hat 
FASS vor einigen Jahren die 
FASS Oberliga Service GmbH 
gegründet, die an der Ent-
wicklung des Sponsorenpools 
und der Verankerung des 
Teams im Kiez („Wir sind der 
Wedding“) arbeitet. „Diesen 
Aktivitäten wird nunmehr die 
Grundlage entzogen“, heißt es 
in einer Pressemitteilung.

FASS ist der einzige Ver-
ein, der seit Gründung der 
Landesliga Berlin 1981 stets 
mindestens eine Mannschaft 
gemeldet hatte. Seit den 
1980er Jahren fördert FASS 
den Eishockeysport für Mäd-
chen und Frauen. National-
spielerin Nina Kamenik hat 
ihre komplette Nachwuchs-
zeit bei FASS erlebt. Auch in 
den (Herren-)Seniorenteams 
kamen immer wieder Frauen 
zum Einsatz. 

Vor der Saison 2020/21 
hat sich FASS daher ent-
schlossen, erstmals ein Frau-
en-Seniorenteam für die 1. 
Frauenliga Nord-Ost zu mel-

den. Das erste Testspiel fand 
vor wenigen Wochen statt. Im 
Nachwuchs hat FASS in allen 
Altersklassen (U7, U9, U11, 
U13, U15, U17) Mannschaf-
ten im Trainings- und Spiel-
betrieb – 216 Kinder und Ju-
gendliche, 56 Mädchen und 
160 Jungs mit 18 verschie-
denen Nationalitäten. Für 50 
weitere Kinder liegen Anfra-
gen für die Laufschule vor. 
Zehn lizensierte Trainer und 
zwölf ehrenamtliche Trainer 
bilden den Nachwuchs aus.

Die Entscheidung vom 17. 
November traf den Verein un-
vorbereitet. „Weder wir, noch 
der Landessportbund oder 
der Berliner Eishockeyver-
band wurden informiert. Wir 
wurden mit Erscheinen eines 
Zeitungsartikels vor vollen-
dete Tatsachen gestellt“, sagte 
Vereinssprecher Hagen in ei-
ner ersten Reaktion dem „Ta-
gesspiegel“. Hagen weiter: „Es 
gibt seit der Pandemie doch 
so viele leerstehende Hallen 
in Berlin. Wir haben in Berlin 
sowieso schon zu wenig Eis-
hallen. Wir werden also nicht 
alle Breitensportler umver-
teilen können. Aber was in-
teressiert den Senat auch der 
Breitensport?“ bek

Jubelszenen wie diese wird man in den nächsten Wochen im Eri-
ka-Heß-Eisstadion nicht mehr zu sehen bekommen.  Foto: Alexandra Bohn

Kufencracks starren auf Beton
FASS leidet besonders unter der Umfunktionierung der Eishalle

Ganz anders als sonst sind in 
diesem Jahr auch die beiden 
Lebendigen Adventskalender 
im Sprengelkiez und im Soldi-
ner Kiez – doch sie finden trotz 
Corona statt. Im Soldiner Kiez 
werden die Weihnachtsaktio-
nen von Schulen und Jugend-
einrichtungen für Kinder und 
Familien getragen. Die Akti-
onen werden kurzfristig und 
coronakonform organisiert. 
Informationen gibt es unter 

anderem auf der Seite des 
Familienzentrums der Fabrik 
Osloer Straße). Im Sprengel-
kiez öffnen sich in diesem Jahr 
überwiegend Telefontürchen. 
Es gibt aber auch Musik am 
Fenster und Geschichten zum 
Mitnehmen. Die Telefontür-
chen sind aus dem deutschen 
Festnetz kostenfrei erreichbar. 
Mehr dazu und zu den Termi-
nen und Aktionen steht online 
beim Aktiv im Kiez e.V. dh

Telefontürchen und Musik
Lebendige Adventskalender finden trotz Corona-Pandemie statt
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DU BIST
          LUSTIG?
           wir ooch.

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE
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Die Bibliothek am Luisenbad 
in der Travemünder Straße 
ist in diesem Jahr 25 Jahre 
alt geworden. Am 1. Novem-
ber 1995 öffnete der Neubau 
an der Panke zum ersten Mal 
seine Pforten. Das Besondere 
an dem Gebäude ist die har-
monische Verknüpfung von 
Altem und Neuen. Teile des 
Gebäudekomplexes stehen 
unter Denkmalschutz, andere 
Teile wie der halbrunde Bü-
chersaal sind anspruchsvolle 
moderne Architektur. 

Die Idee zu diesem Mit-
einander von historischem 
und zeitgenössischem Bauen 
hatten die Architekten Re-
becca Chestnutt und Robert 
Niess. Sie gewannen 1988 
den Wettbewerb zum Bib-
liotheksbau und gründeten 
daraufhin ihr gemeinsames 
Architekturbüro. „Die teils 
ruinös gelassenen Materia-
lien aus den unterschiedli-
chen Entstehungszeiten der 
Altbauten wurden ergänzt 
durch großflächig angelegte, 
selbstbewusste Elemente des 
Neubaus.“ So beschreiben Re-
becca Chestnutt und Robert 
Niess ihren Entwurf. Grund-
steinlegung war fünf Jahre 
später, Richtfest 1994. Der 
Bund Deutscher Architekten 

hat das Architekturbüro 1996 
für den Bibliotheksbau mit ei-
nem Anerkennungspreis aus-
gezeichnet.

Die historischen Gebäude 
mit der markanten Aufschrift 
„Kafé und Küche“ erinnern 
an die Zeiten als der Gesund-
brunnen noch Amüsierviertel 
war. Neben einer Badestelle 
und einem Biergarten gab es 
ein Musikcafé und ein Kino. 
1963 endete der Spielbetrieb 
des Kinos. 1982 sollten sämt-
lichen alten Gebäude des En-
sembles verschwinden, doch 
engagierte Bürger stoppten 
die Abrissbirne in letzter Se-

kunde. Ein Foto im Besitz der 
Architekten zeigt die histori-
sche Mauer mit einem typi-
schen Loch, wie es eine Ab-
risskugel hinterlässt.

Machtlos waren die Bür-
ger bei der Schließung der 
Jerusalem Bibliothek, die der 
Bezirk bis 2007 als Kinder-
bibliothek nutzte. Ein gro-
ßer Teil der 38.000 Medien 
der Kinderbibliothek in der 
Schulstraße 99 kam in die 
Travemünder Straße. So ent-
stand „eine Bibliothek für die 
ganze Familie am Luisenbad“, 
wie das Haus im März 2008 
den Nachbarn mitteilte.

Bibliotheken sind heute 
auch Orte der Begegnung. So 
hielt beispielsweise  Profes-
sor Sieghart Dittmann den 
Vortrag „Infektionskrank-
heiten – So schützen Sie 
sich und Ihre Familie“. Eine 
bürgernahe Idee musste der 
damalige Stadtrat für Bürger-
dienste Stephan von Dassel 
2011 aufgeben: „Unser mo-
biles Bürgeramt in der Bib-
liothek am Luisenbad hatte 
leider immer weniger Zulauf 
und wurde daher im Herbst 
des letzten Jahres geschlos-
sen“, schrieb er in der Bro-
schüre total lokal. as

Ein engagiertes Team sorgt für den reibungslosen Ablauf in der Bibliothek. Foto: as

Bücherleihe feiert ihren 25. Geburtstag
Am 1. November 1995 eröffnete die Bibliothek am Luisenbad in der Travemünder Straße

Zuhause bleiben und sich 
bewegen – das muss kein 
Gegensatz sein. Der bwgt 
e.V. und der Kiezsport e.V. 
wollen mit „Stay At Ho-
me“-Fitness über kosten-
freie Videoanleitungen 
Lust auf sportliche Betäti-
gung machen. Online gibt 
es Tischtennis für Anfänger, 
Acro-Yoga, Qi Gong und 
Workout, Bewegungsspiele 
für Kinder und Thaiboxen. 
Die Videos sind online (bit.
ly/33N98jb) zu finden.  dh

Workout und 
Yoga online

Der DRK-Jugendladen Wed-
ding in der Neuen Hoch-
straße 21 bietet ab sofort an 
zwei Tagen in der Woche ei-
ne PC-Kurs für Grundschüler 
an. Am Montag und Freitag 
können Kinder in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr vor Ort im 
Jugendladen am PC-Kurs 
teilnehmen. Informationen 
und Anmeldung telefonisch 
unter 60 03 00 55 31 oder 
per E-Mail unter drk-jugend-
laden-wedding@drk-wedp-
re.de dh

PC-Kurs für 
Grundschüler

RAZ Verlag und Medien GmbH · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte
Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte
MBZ
Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte

12 | 2020

Den Praxisalltag 

organisieren

Stressfrei
und trotzdem

erfolgreich

hoga AKTIV      hoga AKTIV      12 | 2020

Das Magazin für Berliner Gastgeber
Das Magazin für Berliner Gastgeber

Wohin geht 

die Reise? 
Vollversammlung 

des DEHOGA Berlin 

Überbrückungshilfe II

Ausbildung in der Krise?

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder  
info@raz-verlag.de

Unsere Publikationen ab 2021
Mit uns erreichen Sie Entscheider vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, Medien- und Lokalinteressierte!



Rund  um Weihnachten
Weihnachten in den Weddinger Kirchen 

Kapernaum-Kirche

SEESTRASSE 35

24. Dezember: 
13.30, 15 und 16.30 Uhr 
Krippenspiel
15 Uhr 
Familiengottesdienst 
18 und 19.30 Uhr 
Christvesper 
21 Uhr 
„Meditative Sinnessuche“ 
23 Uhr, 
Christmette  
17 Uhr 
Christvesper

Kapelle der 
Versöhnung

BERNAUER STRASSE 4

24. Dezember, 16 Uhr 
Open-Air Christvesper mit 
Krippenspiel 
24. Dezember, 18 Uhr 
Open-Air Christvesper mit 
Vokalensemble, Gemein-
schaftsgarten 
26. Dezember, 10 Uhr 
Regionalgottesdienst

St.-Aloysius-Kirche 

SCHWYZER STRASSE 2

24. Dezember, 21.30 Uhr 
Christmette
25. Dezember, 12 Uhr  
Heilige Messe  
25. Dezember, 14 Uhr 
Vietnamesische Gemeinde
26. Dezember, 12 Uhr  
Heilige Messe 
26. Dezember, 14 Uhr 
Vietnamesische Gemeinde

Nazareth-Kirche

NAZARETHKIRCHSTR. 50

24. Dezember, 16 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel

St.-Joseph-Kirche 

MÜLLERSTRASSE 161

24. Dezember, 21 Uhr, 23 Uhr  
Gottesdienst
25. Dezember, 8 Uhr, 10 Uhr  
Gottesdienst

Osterkirche

SAMOASTRASSE 14

24. Dezember:  
14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr 
Gottesdienst
25. Dezember,  
10 Uhr Gottesdienst

St.-Pauls-Kirche 

BADSTRASSE 50

24. Dezember, 23 - 23 Uhr 
Christmette
25. Dezember, 10 - 11 Uhr 
Gottesdienst
25. Dezember, 10 Uhr 
Regionalgottesdienst 

Corona-Seelsorge 
Telefon: 

- täglich 8 bis 24 Uhr
- Tel. 403 665 885
- anonym
- für Menschen in Notsi-
tuation, Angehörige, Ri-
sikogruppen, Menschen 
in Quarantäne/Isolation,  
Menschen, die ihre beruf-
liche Existenz gefährdet se-
hen, Menschen die sich an-
derweitig Sorgen machen

Gottesdienste bleiben erlaubt
Er gehört zu Weihnachten 
einfach dazu: Der Besuch 
eines Weihnachtsgottes-
dienstes an Heiligabend. 
Trotz der härteren Coro-
na-Einschränkungen blei-
ben Gottesdienste über 
Weihnachten möglich. 
Allerdings mit Abstand, 
Maske und ohne Singen. 
Sie werden nicht länger 
als eine dreiviertel Stunde 
abgehalten und finden in 
vielen Gemeinden unter 
freiem Himmel statt. 

Wir haben für Sie auf 
dieser Seite die Weih-

nachtsgottesdienste in 
Weddinger evangelischen 
und katholischen Kirchen 
zusammengestellt. 

Ob sie tatsächlich wie 
aufgeführt stattfinden 
werden, war bei Redak-
tionsschluss nicht klar. 
Auf jeden Fall ist für die 
Teilnahme an den meis-
ten Gottesdiensten eine 
Anmeldung erforderlich, 
und zwar entweder tele-
fonisch, per E-Mail, Brief 
oder über ein Anmeldefor-
mular auf den Webseiten 
der Gemeinde.
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Himmelfahrtkirche

GUSTAV-MEYER-ALLEE 2

24. Dezember, 15 Uhr
Open-Air-Familien-Christvesper 
26. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst 
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Stephanuskirche

PRINZENALLEE 39/40

24. Dezember, 15 - 16 Uhr 
Familienweihnachtsgottes-
dienst 
24. Dezember, 17 - 18 Uhr 
Christvesper 
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Bei Eltern mit kleinen Kin-
dern sind im Winter seit lan-
gem die Indoor-Bewegungs-
angebote besonders beliebt. 
Aufgrund der Corona-Pande-
mie sind in diesem Jahr nicht 
alle Winterspielplätze im 
Wedding geöffnet, aber einige 
Angebote unter veränderten 
Bedingungen gibt es doch.

Das Winterspielangebot 
im Zukunftshaus in der Mül-
lerstraße 56-58 gibt es auch 
in diesem Jahr. Vier Kinder 
mit Begleitung konnten im 
November und Dezember 
nach Anmeldung im Bewe-
gungsraum aktiv werden. 
Auch im kommenden Jahr 
soll „Spiele und Bewegung 
im Winter“ weitergehen. Das 
kostenfreie Angebot richtet 
sich an begleitete Kinder bis 
zum 5. Lebensjahr. Es findet 
2021 wieder ab 15. Januar 
jeden Freitag in zwei Durch-
gängen jeweils eine Stunde 
lang statt. Die erste Gruppe 
startet um 15 Uhr, die zweite 
um 16.30 Uhr. Eine Teil-
nahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung, zum Beispiel 
per Telefon unter (030) 45 00 
51 31, möglich. Die jeweils 
aktuellen Hygienevorgaben 
sind zu beachten. Das An-
gebot wird vom Bezirksamt 
Mitte gefördert.

Auch das Familienzentrum 
Nauener Platz, nun wieder 
am sanierten Standort direkt 
am Nauener Platz, öffnet seit 
Mitte November seine Räume 
für bewegungsfreudige Kin-
der bis fünf Jahre. Auch hier 
kann das Angebot kostenfrei 
und in Begleitung der Eltern 
besucht werden. Im saionalen 

Sport- und Spielraum werden 
Bewegungs-, Spiel und Kre-
ativangebote gemacht. Der 
Raum für den Winter ist frei-
tags von 15.30 Uhr bis 18.30 
Uhr und sonntags von 13 bis 
16 Uhr geöffnet. Wenn es das 
Wetter zulässt, werden die 
Ballspiele, Fange, Feuer-Was-
ser-Sturm und anderes 
auch draußen gespielt. Eine 
Mund-Nasen-Bedeckung und 
eine vorherige Anmeldung 
sind erforderlich, beispiels-
weise telefonisch unter 45 97 
74 42.

Im Familienzentrum der 
Fabrik Osloer Straße im Sol-
diner Kiez wurde der kleine 
Tobenachmittag, der diens-
tags von 16 bis 17 Uhr statt-

findet, in diesem Jahr nach 
draußen verlegt. Im kom-
menden Jahr soll er wahr-
scheinlich weiter stattfinden. 
Das Olof-Palme-Zentrum im 
Brunnenviertel will ab Januar 
mit einem kleinen Sportan-
gebot für angemeldete Fami-
lien starten. Näheres ist noch 
nicht bekannt. Die Stadtmis-
sion in der Stettiner Straße 
plant, den Winterspielplatz 
2021 wieder zu öffnen. So-
bald sich die Corona-Lage 
bessert, soll er Dienstag und 
Donnerstag von 15.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr in der Stettiner 
Straße 45 Platz für Bewegung 
bieten. Anmeldung und In-
formationen bitte telefonisch 
unter 0170-8 74 80 22.  dh

Ella Storck (l.) und Christina Kirves leiten des Wintersportangebot im 
Zukunftshaus Foto: as 

Schlechtes Wetter? Na und?!
Bewegungsangebote für Familien auch in Zeiten von Corona

Der an der in der Lynar-
straße 38 ansässige Berliner 
Obdachlosenhilfe e.V. verteilt 
derzeit gespendete Ther-
moskannen an obdachlose 
Menschen im Bezirk. Sie soll-
ten in der kalten Jahreszeit 
mit heißem Wasser gefüllt 
werden können und etwas 
Wärme spenden. Gleichzei-
tig bittet der Verein soziale 
Einrichtungen, Cafés, Bäcke-
reien und Restaurants, Auf-
füllstation zu werden. 

Beteiligte können ein 
vorbereitetes Plakat aus-
hängen und sich als Auf-
füllstation kennzeichnen, 
bei der Obdachlose in der 
kalten Jahrenzeit kostenlos 
heißes Wasser erhalten. Der 
Kontakt zum Verein ist per 
E-Mail unter kontakt@ber-
liner-obdachlosenhilfe.de 
möglich.  dh

Heißes Wasser 
für Obdachlose

Die für den 15. Dezember im 
Garten des Olof-Palme-Zen-
trums geplante Eröffnungs-
feier für die neue Kunstklet-
terwand fiel wegen Corona 
leider aus. Ohne Gäste wurde 
die Wand still und leise-
fertiggestellt. Sie entstand 
als Kooperation der Kin-
der-Kunst-Werkstätten und 
des Kinder- und Jugendbe-
reichs des OPZ. 

Die Eröffnung findet in 
kleinem Rahmen am 15. De-

zember um 15 Uhr im Gar-
ten in der Demminer Straße 
28 statt. Rechts neben dem 
Haupteingang des Hauses an 
einer Wand wird die Boul-
deranlage bis zur Eröffnung 
installiert, heißt es aus dem 
OPZ. Hinter der Kletterwand 
gibt es dann ein großes, von 
Kindern und Jugendlichen ge-
staltetes Wandbild. Geklettert 
werden kann zukünftig wäh-
rend der Öffnungszeiten des 
OPZ.  dh

Bouldern mit Kunst
Klettern im Olof-Palme-Zentrum möglich 

Seit Mitte Dezember kann im OPZ gebouldert werden. Foto: as

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.
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Im August hat der Hortbe-
treuer an der Albert-Gutz-
mann-Schule in der Orth-
straße gewechselt. Unge-
wöhnlich dabei ist, dass seit 
dem ein Sportverein die 
Nachmittagsbetreuung an der 
Grundschule übernommen 
hat. Das ist auch Neuland für 
die Abteilung „Alba macht 
Schule“ beim bekannten 
Basketballclub. Erfahrungen 
gesammelt in der Arbeit mit 
Kindern hat Alba Berlin  seit 
2005, als der Verein begann 
die Jugendarbeit auszubauen. 
Das Aktivitäten der Basket-
baller sind seit dem stark ge-
wachsen. Heute betreibt Alba 
an 52 Grundschulen und an 
sieben Oberschulen Arbeits-
gemeinschaften. Fast noch 
einmal so viele sind es in Ko-
operation mit anderen Verei-
nen. Nun geht der Club einen 
Schritt weiter und kümmert 
sich nicht nur um einzelne 
AGs an der Albert-Gutz-
mann-Schule, sondern über-
nimmt den kompletten 
Hort. Die Erzieherin, die die 
Hortarbeit koordiniert, ist 

Sabine Gutschke. Sie arbei-
tete bereits beim vorherigen 
Hortbetreiber der Schule. 
Mit ihr blieben elf weitere Er-
zieher an der Schule. Durch 
die Personalwahl stellt Alba 
Berlin sicher, dass einerseits 
Sport und Basketball einen 
Schwerpunkt am Nachmit-

tag sein werden, aber nicht 
die ausschließliche Beschäf-
tigung für die Kinder. Schul-
leiter Udo Meinecke ist stolz, 
die erste Berliner Schule zu 

sein, an der Alba Berlin  den 
Hort übernimmt. Die Kinder 
werden künftig „nicht nur im 
sportlichen Bereich, sondern 
auch auf den Gebieten der 
Museums- und Theaterpäda-
gogik sowie in Kunst und Mu-
sik ein vielfältiges Angebot 
finden.“ 

Organisatorisch hat sich 
Alba Berlin in drei Abteilun-
gen aufgeteilt. Es gibt den 
eingetragenen Verein, die 
Profi-GmbH und eine ge-
meinnützige GmbH. Letztere 
ist Träger des Hortbetriebes.

Die Albert-Gutzmann- 
Schule an der Panke zählt zu 
den 274 Brennpunktschulen 
in Berlin. 580 Kinder lernen 
an ihr. 300 von ihnen besu-
chen den Hort und haben nun 
22 Alba-Erzieher an ihrer 
Seite. 

Die Albert-Gutzmann- 
Schule ist seit dem Schuljahr 
2012/13 Teilnehmer der be-
kannten Alba-Grundschulliga. 
Seit vielen Jahren engagiert 
sich Alba Berlin vor allem in 
sozial schwachen Kiezen in 
Berlin.  as

Bewegter Hort an der Albert-Gutzmann-Schule Foto: Alba/Sven Kirchlager

Ein Hort mit extra viel Sport
Alba-Berlin übernimmt Hort an Albert-Gutzmann-Schule 

Einschulung mit Alba-Maskott-
chen Foto: Jan Buchholz 

In diesem Jahr gibt es kei-
ne Weihnachtsmärkte. Die 
Gastronomen im Wed-
ding bieten aber trotz-
dem Weihnachtliches an. 
Ganz besonders beliebt 
sind im Corona-Winter 
die Glühweinstände, die 
überall entstanden sind. 
Geschlossene Restaurants 
verkaufen Glühwein aus 
dem Fenster, Spätis bieten 
das Heißgetränk an und 
sogar Coffee Shops haben 
umgesattelt. Der Wedding-
weiser hat die Angebote 
gesammelt und darauf ei-
ne digitale Karte (https://
bit.ly/36FSKCZ) erstellt, die 
laufend ergänzt wird.  dh

Digitale Karte: 
Glühwein to go

Das Silent Green in der Ge-
richtstraße ist für die Um-
widmung des Baudenkmals 
zum Kulturquartier gewür-
digt worden. Das Projekt 
hat beim diesjährigen FI-
ABCI Prix d´Excellence Ger-
many, einem bundesweiten 
Wettbewerb für Projekt-
entwicklungen, den Silber 
Award 2020 in der Katego-
rie Gewerbe gewonnen. 
Der Wettbewerb würdigt 
Projekte im Bereich Woh-
nen und Gewerbe, die in 
den Bereichen Architektur, 
Konzept, Logistik, Innovati-
on, Marketing, Nachhaltig-
keit und urbane Integration 
besonders überzeugen. Der 
Branchenpreis wurde 2014 
vom Bundesverband Frei-
er Immobilien- und Woh-
nungsunternehmen e.V. 
und dem FIABCI (internati-
onal real estate federation) 
ins Leben gerufen.  dh

Silent Green 
ausgezeichnet

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Bessemerstr. 76A
12103 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

YOU LOVE IT?
WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

•    Integrationskurs 
15.03.2021 (p.m.) / 06.09.2021 (a.m.)

•  Integrationskurs mit  
Alphabetisierung 
25.01.2021 (a.m.) / 31.05.2021 (p.m.)

•  Berufssprachkurs A2 
22.03.2021 (a.m.) / 07.06.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B1 
18.01.2021 (a.m.) / 26.04.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B2 
08.02.2021 (a.m.) / 03.05.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs C1 
18.01.2021 (p.m.) / 08.02.2021 
(Abendkurs, 18:00 bis 21:20 Uhr)

Die Vormittagskurse (a.m.) finden  
immer in der Zeit von 9:00 bis 13:15  
Uhr statt, die Nachmittagskurse (p.m.)  
von 14:00 bis 18:15 Uhr.

Deutsch lernen –  
jetzt!

Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
Telefon 030 435570585
        Borsigwerke · berlin@eso.de
www.euro-schulen.de/berlin
U6

Kursstarts



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 01/21   •   Januar 2021  14

Das Robert-Koch-Institut 
(RKI) will herausfinden, wie 
viele Menschen sich bereits 
mit Corona angesteckt haben 
oder hatten. Die Frage ist, wie 
viele Menschen über die offi-
ziellen Zahlen hinaus Kontakt 
mit dem Virus hatten. Dazu 
hat ein Team um Dr. Claudia 
Santos-Hövener das Blut von 
über 2.000 Bürgern im Bezirk 
Mitte untersucht. Wie viele 
Weddinger unter den Getes-
teten sind, erhebt die Studie 
nicht. 

Vom 16. November an 
stand für wenige Wochen ein 
Bus in den Farben blau und 
rot hinter dem Rathaus Wed-
ding. In dem Bus arbeitete 
das Testteam. Die Forscher 
des RKI testeten Blut von 
Freiwilligen auf Antikörper. 
Dieser Test verrät, ob eine 
Person in der Vergangenheit 
an SARS-CoV-2 erkrankt war. 
Gleichzeitig führte das Team 
Rachenabstriche durch, um 
auch aktuell bestehende In-
fektionen zu erkennen. Die 
Studie mit dem Titel Coro-
na-Monitoring lokal nennt 
als Ziel: „Bestimmung des 
Anteils der Bevölkerung, der 
schon Kontakt mit dem Vi-
rus hatte nach Altersgruppe 
und Geschlecht“. Berechnet 

werden soll die Dunkelziffer, 
wie es in einem vom RKI im 
Journal of Public Health ver-
öffentlichten Beitrag heißt. 
Denn nicht jeder an Corona 
Erkrankte wird von den wö-
chentlich über 40.000 Tests 
in Berlin bemerkt. 

Wie bei jeder anderen 
Krankheit gibt es milde Ver-
läufe. In anderen Fällen zei-
gen Menschen trotz Anste-
ckung keine Symptome. Die 
Studie dient dazu, abschätzen 
zu können, wie viele uner-
kannte Fälle den bekannten 
Fällen hinzuzählen sind. 

In Berlin-Mitte hat das 
Team um Dr. Claudia San-

tos-Hövener 8.600 Erwach-
sene zufällig ausgewählt und 
per Brief zur Teilnahme an 
der Testreihe eingeladen. „In 
den ersten beiden Wochen 
haben etwas mehr als 2.200 
einen Termin gebucht“, sagt 
Dr. Claudia Santos-Hövener. 
Zur gesamten Untersuchung 
gehören vier Städte mit be-
sonders hohen amtlichen 
Zahlen. Die vier Städte unter-
scheiden sich in ihrer Struk-
tur. So steht nach Worten 
Dr. Claudia Santos-Hövener 
Mitte für eine sehr urbane 
Kommune, mit einer relativ 
jungen Bevölkerung, vielen 
Menschen mit Migrationshin-

tergrund und für eine große 
soziale Vielfalt. Die anderen 
drei Städte sind Kupferzell in 
Baden-Württemberg sowie 
Bad Feilnbach und Straubing 
in Bayern. Dort wurden drei 
bis sechs Mal mehr Infekti-
onen nachgewiesen als vor 
den Tests bekannt war. 

Der Anteil der Bevölke-
rung, die Antikörper im Blut 
hatten lag zwischen sechs 
und zwölf Prozent. Die Er-
gebnisse für den Stadtteil 
Mitte werden Anfang nächs-
ten Jahres auf der Webseite 
des RKI unter der Rubrik Ge-
sundheitsmonitoring veröf-
fentlicht.  as

Der mobile Testbus des Robert-Koch-Instituts Foto: Dominic Dupont/Deutsche Bahn

Auf Virenjagd in Mitte
Das Robert-Koch-Institut (RKI) erforscht Zahl der Corona-Erkrankten ohne Symptome

Die Abgabe von Lebens-
mitteln an Bedürftige in 
der Wollankstraße 58-60 
geht weiter. Wie der Verein 
Menschen helfen Men-
schen in und um Berlin e.V. 
mitteilt, wird wegen der Co-
ronamaßnahmen jedoch 
die Begegnungsstätte ge-
schlossen. Die Mappi-Stati-
on, die Schulmaterialien für 
bedürftige Kinder ausgibt, 
sowie die Kleiderkammer 
sind weiterhin geöffnet. 
Auch die Lebensmittelaus-
gabe findet weiterhin statt. 
Abholer werden gebeten, 
auf dem Hof zu warten; 
dort werden die Lebens-
mittel übergeben dann 
übergeben. Abholtermine 
sind Montag bis Mittwoch 
sowie Samstag von 11 ist 
14 Uhr. Der Verein bietet 
darüber hinaus eine mobi-
le Lebensmittelausgabe in 
Hohenschönhausen und 
Marzahn an . Mehr Informa-
tionen unter mhm-berlin.
jimdo.com  dh

Lebensmittel 
für Bedürftige

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52
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Am 9. November hat das Be-
zirksamt die Schlüssel an 
das Familienzentrum am 
Nauener Platz übergeben. 
Der Bezirk hatte mehr als 
drei Jahre lang den gesamten 
Komplex an der Kreuzung 
Reinickendorfer Straße und 
Schulstraße saniert. Neben 
dem Jugendamt zieht das Fa-
milienzentrum als einer der 
ersten Nutzer in den rechten 
Flügel des Komplexes ein. 

Der erste Eindruck von 
Sarah Smuga und Heiko Wi-
chert Anfang November war, 
dass längst noch nicht alles 
erledigt ist. Die 370 Quad-
ratmeter im Erdgeschoss 
der Schulstraße 101 waren 
lediglich baulich fertig. Es 
fehlten noch viele Feinar-
beiten wie zum Beispiel der 
letzte Anstrich der Türen. 
Auch die Einbauküche steht 
noch nicht. „Wir haben uns 
entschieden, dennoch nicht 
länger zu warten“, sagen die 
beiden. Die Familien sind da-
für offenbar dankbar, denn 

sie buchten Kurse und Be-
ratungen, so weit es die Co-
ronavorgaben erlauben. Für 
Krabbelgruppen und Gesprä-
che der Stadtteilmütter kann 
das Familienzentrum nun 
mehrere Mehrzweckräume 
nutzen. Der große Garten di-
rekt vor dem Treff gehört den 
Familien exklusiv und soll bei 
gutem Wetter wie ein zusätz-
licher Saal dienen. Das Fa-
milienzentrum öffnete wäh-
rend der Sanierung in einem 

historischen Baudenkmal in 
der Liebenwalder Straße. Der 
Platz dort war sehr knapp be-
messen.

Die Bauarbeiten am ge-
samten Komplex am Nau-
ener Platz sind noch nicht 
abgeschlossen. Das Haus der 
Jugend im Hauptflügel wird 
erst 2021 einziehen. Das 
letzte Baugerüst wird voraus-
sichtlich erst in der zweiten 
Hälfte des nächsten Jahres 
abmontiert.  as

Heiko Wichert vom Familienzentrum Nauener Platz Foto: as

Familienzentrum startet neu
Schlüsselübergabe nach Sanierung am Nauener Platz

Der Senat will sozial be-
nachteiligte Stadtteile stär-
ker unterstützen und seine 
Maßnahmen besser bündeln. 
Deshalb haben die einzelnen 
Senatsverwaltungen verein-
bart, im Rahmen einer Ge-
meinschaftsinitiative enger 
zusammenzuarbeiten. Ziel 
ist die Sicherung und Verbes-
serung der Infrastruktur, der 
öffentlichen Dienstleistungen 
und der sozio-integrativen 
Angebote. Wedding ist neben 
Marzahn-Nord und dem Kos-
mosviertel eines von drei Ge-
bieten, die in der Pilotphase 
dabei sind und für die ein 
Konzept erarbeitet wird, das 
kombinierte Förderungen er-
möglicht.

Derzeit wird für den Wed-
ding ein solches Konzept 
entwickelt. In einer Stadtteil-
werkstatt im Oktober sind 
sogenannte Schlüsselmaß-
nahmen entwickelt worden, 
die danach vom Bezirk Mitte 
und Vertretern des Senats 
weiterentwickelt wurden. 
Nun sind die Bürger im Rah-
men einer Online-Beteiligung 
dazu aufgerufen, aus den acht 
vorgeschlagenen Projekten 
ihre wichtigsten auszuwäh-
len und Kommentare abzuge-
ben. Die Umfrage ist bis zum 
3. Januar freigeschaltet (bit.
ly/2VS4ufx).

Die acht erarbeiteten Wed-
dinger Maßnahmen befinden 
sich alle in Quartiersmanage-

mentgebieten. Das hat seinen 
Grund: Die Quartiersmanage-
ments waren als Multipli-
katoren an der Entwicklung 
der Projekte beteiligt. Eine 
der Maßnahmen ist die An-
mietung von Räumen der 
Neuen Nazarethkirche am 
Leopoldplatz durch das Be-
zirksamt. Die Räume sollen 
für gemeinwohlorientierte 
Zwecke genutzt werden. Eine 
weitere mögliche Maßnahme 
ist der Ausbau eines Veran-
staltungs- und Stadtteilraums 
am ehemaligen Standort des 
Diesterweg-Gymnasiums im 
Brunnenviertel. Dies soll pa-
rallel zur bereits beschlosse-
nen Reaktivierung der Schule 
geschehen.

Auch am Standort Ruhe-
platzstraße Ecke Schulstraße 
könnte Geld aus verschie-
denen Senatsverwaltun-

gen fließen. Hier soll ein 
Fußball-Bildungszentrum 
und eine mehrfachgenutzte 
Sportfläche auch für den Kiez 
entstehen. Eine Erweiterung 
des Olof-Palme-Zentrums in 
der Demminer Straße steht 
ebenso zur Diskussion wie 
der inklusive Umbau des of-
fenen Bereichs der Nachbar-
schaftsEtage in der Fabrik 
Osloer Straße. Weitere Ideen 
sind der Aufbau eines Sport- 
und Kiez-Campus‘ in der 
Behmstraße und der Umbau 
und die Erweiterung der Ju-
gendkunstschule MIK in der 
Schönwalder Straße. Schließ-
lich könnte die Mehrfachnut-
zung von Schulräumen als 
Kultur- und Veranstaltungs-
räume für die Kieze mit einer 
Finanzierung durch die Ge-
meinschaftsinitiative voran-
getrieben werden.  dh

Ein mögliches Förderprojekt ist die Erweiterung der Jugendkunstschu-
le MIK in der Schönwalder Straße. Foto: as

Geld aus mehreren Töpfen
Bürger können online mitentscheiden, wohin Fördermittel fließen 

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

LUCY

    DU BIST NE
BERLINER
        SCHNAUZE?
           wir ooch.

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE



  TERMINE 2021                                                                                                
Ausgabe 

Heft
Erscheinungs- 
monat KW Erscheinungs-

 termin
Anzeigen  - 

schluss
Druck- 

 unterlagen Sonderthema

01/21 Januar 51 Do, 17.12.20 Do, 10.12.20 Fr, 11.12.20 Weihnachten
02/21 Februar 05 Do, 28.01.21 Do, 21.01.21 Fr, 22.01.21 Fit & Gesund 
03/21 März 09 Do, 25.02.21 Do, 18.02.21 Fr, 19.02.21 Bildung & Beruf
04/21 April 13 Do, 25.03.21 Do, 18.03.21 Fr, 19.03.21 Rund ums Auto
05/21 Mai 18 Do, 29.04.21 Do, 22.04.21 Fr, 23.04.21 Gut umsorgt im Alter
06/21 Juni 22 Do, 27.05.21 Do, 20.05.21 Fr, 21.05.21 Topadressen Wedding
07/21 Juli 26 Do, 24.06.21 Do, 17.06.21 Fr, 18.06.21 Sommer im Wedding
08/21 August 31 Do, 29.07.21 Do, 22.07.21 Fr, 23.07.21

09/21 September 35 Do, 26.08.21 Do, 19.08.21 Fr, 20.08.21 Bildung & Beruf
10/21 Oktober 39 Do, 23.09.21 Do, 16.09.21 Fr, 17.09.21 Rund ums Auto
11/21 November 43 Do, 21.10.21 Do, 14.10.21 Fr, 15.10.21 Gut umsorgt im Alter
12/21 Dezember 47 Do, 18.11.21 Do, 11.11.21 Fr, 12.11.21 Weihnachten
01/22 Januar 51 Do, 16.12.21 Do, 09.12.21 Fr, 10.12.21 Weihnachten

  ANZEIGENPREISE & FORMATE 2021                                                                              

Typ-Nr. Bereich Format  
(B x H mm) Einzelpreis 3 Ausgaben 6 Ausgaben 12 Ausgaben

9000 1/1 Seite 226 x 325 980,00 € 882,00 € 785,00 € 690,00 €

9010 1/2 Seite quer 226 x 153 550,00 € 495,00 € 440,00 € 390,00 €

9020 1/3 Seite quer 226 x 101 390,00 € 350,00 € 315,00 € 275,00 €

9030 1/4 Seite quer 226 x 75 310,00 € 280,00 € 250,00 € 215,00 €

9040 1 spaltig 50 mm hoch 42 x 50 50,00 € 45,00 € 40,00 € 35,00 €

9050 1 spaltig 75 mm hoch 42 x 75 75,00 € 70,00 € 60,00 € 50,00 €

9060 1 spaltig 100 mm hoch 42 x 100 100,00 € 90,00 € 80,00 € 70,00 €

9070 2 spaltig 50 mm hoch 88 x 50 100,00 € 90,00 € 80,00 € 70,00 €

9080 2 spaltig 75 mm hoch 88 x 75 150,00 € 135,00 € 120,00 € 105,00 €

9090 2 spaltig 100 mm hoch 88 x 100 200,00 € 180,00 € 160,00 € 140,00 €

9100 2 spaltig 153 mm hoch 88 x 153 290,00 € 260,00 € 235,00 € 205,00 €

9110 2 spaltig 310 mm hoch 88 x 310 520,00 € 470,00 € 415,00 € 365,00 €

9120 Titelkopf 42 x 50 150,00 € 150,00 € 150,00 € 150,00 €

9130 Titelstopper 42 x 50 120,00 € 120,00 € 120,00 € 120,00 €

9140 Titelstreifen komplett 226 x 75 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €

9150 PIN-Wand 1-spaltig 42 x 75 100,00 € 90,00 € 80,00 € 80,00 €

9160 PIN-Wand 2-spaltig 88 x 50 130,00 € 115,00 € 105,00 € 105,00 €

9170 Rätselseite 54 x 75 150,00 € 135,00 € 120,00 € 120,00 €

9180 Rückseite 226 x 325 1.100,00 € 1.000,00 € 900,00 € 900,00 €

9190 Panorama 2+3 Seite 476 x 75 620,00 € 570,00 € 510,00 € 470,00 €

1007 mm-Preis 1-spaltig 42 mm 1,10 € -10% -15% -25%

2007 mm-Preis 2-spaltig 88 mm 2,20 € -10% -15% -25%

3007 mm-Preis 3-spaltig 134 mm 3,30 € -10% -15% -25%

SONDERRABATT (nicht mit anderen Rabatten kombinierbar)

Stellenangebote und -gesuche 30 %
Kultur- und Vereinsanzeigen 35 %
Hochzeits- und Glückwunschanzeigen 45 %
Traueranzeigen (rubrikgebunden) 45 %

ZUSCHLÄGE
Feste Rubrikenplatzierung 10 %

Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der 
gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.

WEDDINGER
Allgemeine     Zeitung

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Anzeigen-Preisliste Nr. 2 
gültig ab 01.01.2021

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter www.raz-verlag.de/agb.

DIE LOKALZEITUNG FÜR DEN WEDDING
Präsentieren Sie Ihr Geschäft oder Ihre Dienstleistung inmitten 
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sierten Zielgruppe im kiezorientierten Umfeld glaubwürdig 
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80-100 WEZ-Auslagestellen im Kiez
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Erreichen Sie Ihre Kunden vor Ort!
Direkt und OHNE STREUVERLUSTE!
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 Briefkasten-Verteilung: um wirklich die Menschen zu erreichen, 
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Wir freuen uns auf Sie!
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sierten Zielgruppe im kiezorientierten Umfeld glaubwürdig 
nahezubringen.
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Valéry Giscard d’Estaing ist 
am 2. Dezember 2020 im Al-
ter von 94 Jahren gestorben. 
Lutz Röhrig erinnert sich 
noch gut an den Besuch des 
ehemaligen französischen 
Staatspräsidenten im Wed-
ding. Als Jugendlicher hielt er 
diesen Staatsbesuch im fran-
zösischen Sektor von Berlin 
mit dem Fotoapparat fest und 
schrieb seine Erinnerungen 
jetzt für den Weddingweiser 
nieder:

Es gibt Erlebnisse, die ei-
nen noch Jahrzehnte später 
bewegen und an die man sich 
bis ins Detail erinnern kann. 
Meine Gedanken gehen hier 
zurück ins Jahr 1979, genauer 
zum 29. Oktober. Irgendwie 
hatte ich von Mitschülern 
vernommen, dass der dama-
lige französische Staatspräsi-
dent Valéry Giscard d’Estaing 
nach Berlin kommen würde. 
Als Ort einer geplanten Rede 
und der Abnahme der Parade 
der französischen Berlin-Gar-
nison war die Schulstraße im 
Wedding im Fernsehen ange-
geben worden. 

Genügend Anhaltspunkte, 
um einen Ausflug in den 
Wedding zu unternehmen. 
Ein wohlmeinender Onkel 
hatte mir zur Konfirmation 
eine Kamera geschenkt, die 
hier natürlich wieder einmal 
zum Einsatz kommen sollte. 
Und so setzte ich mich in die 
U-Bahn, fuhr von Kreuzberg 
zum Wedding und hoffte mit 
einem gewissen Bangen, mir 
irgendwie zwischen den an-
genommenen Absperrgittern 
und Sicherheitskräften, dem 
unvermeidlichen Presseauf-
kommen und Schaulustigen 
einen Weg bahnen zu können.

Im Wedding angekommen, 
fand ich mich plötzlich auf 
dem Mittelstreifen der Schul-
straße wieder. Zu meiner Lin-
ken stand eine lange Kolonne 
Unimogs mit französischem 
Kennzeichen, davor jeweils 
einige Soldaten. Von hohen 

Absperrgittern, zahlreichen 
Sicherheitskräften oder alles 
blockierenden Schaulusti-
gen keine Spur. Ein paar eher 
salopp auf dem Bürgersteig 
auf- und abgehende Polizis-
ten, einige Schatten auf den 
umliegenden Dächern – das 
war es, was an Sicherheits-
maßnahmen erkennbar war. 
Ansonsten standen züchtig 
ein paar Passanten auf den 
Gehwegen, die sich das kom-
mende Ereignis nicht entge-
hen lassen wollten. Es war 
kalt an jenem Tag, sehr kalt. 
Viele Jahrzehnte später er-
fuhr ich, dass dies auch den 
stillzustehenden französi-
schen Soldaten ein wenig zu 
schaffen gemacht haben soll 
– und dass der Präsident im 
Gegensatz zu anderen Poli-
tikern jener Zeit nur wenig 
Wert auf ein Übermaß an 
Sicherheitsvorkehrungen ge-
legt hatte.

Während ich noch so da-
rüber nachdachte, was wohl 
als nächstes passieren würde 
und ob ich überhaupt den 
richtigen Standort gewählt 
hatte, fuhr plötzlich ein 
Citroën CX mit französischem 
Stander am Kotflügel bis auf 
wenige Meter von rechts an 

mich heran und ein paar Be-
gleitfahrzeuge der Presse nä-
herten sich auf der anderen 
Fahrbahnseite. Von links fuh-
ren zwei größere offene, oliv-
grün lackierte Fahrzeuge auf 
mich zu, auf denen stehend 
der Präsident, seine beiden 
Adjutanten und der dama-
lige französische Stadtkom-
mandant (Divisonsgeneral 
Bernard d‘Astorg) erkennbar 
waren. Unverhofft befand ich 
mich im Zentrum der Ereig-
nisse.

Einige Meter vor mir 
sprangen die stehenden Per-
sonen einschließlich des Prä-
sidenten von ihren stoppen-
den Fahrzeugen ab und gin-
gen zu Fuß weiter in meine 
Richtung – und ich schloss 
mich diesem „Spaziergang“ 
gerne an, um dabei das ein 
oder andere Foto machen zu 
können. Dann hatte Giscard 
d’Estaing den Citroën CX er-
reicht, ein Adjutant hielt ihm 
direkt vor mir devot die Tür 
auf – eindrückliche Momente 
eines Staatsbesuchs, wie sie 
mir in dieser Nähe und Di-
rektheit bislang nicht mehr 
vergönnt sein sollten.

Der Besuch des französi-
schen Staatspräsidenten in 

Berlin wurde allgemein als 
bedeutsam wahrgenommen. 
Es war der erste Besuch eines 
französischen Staatsober-
hauptes in Berlin seit Napo-
leon – und damit zugleich ein 
wichtiges Bekenntnis für die 
Sicherheit West-Berlins. Und 
es war ein weiterer Schritt 
zur Vertiefung der damals 
ohnehin guten deutsch-fran-
zösischen Beziehungen. Ei-
ner Freundschaft, die in ihrer 
Tiefe auf persönlicher Ebene 
sicher auch der zwischen 
dem damaligen Bundes-
kanzler Helmut Schmidt und 
Valéry Giscard d’Estaing zu 
verdanken war. Da die Visite 
des französischen Präsiden-
ten dementsprechend in ihrer 
Wichtigkeit für den Westteil 
der Stadt kaum unterschätzt 
werden konnte, folgte – wie 
üblich – den Ereignissen das 
entsprechende Grollen der 
Politik jenseits der Mauer. 
Aber daran hatte man sich in 
jenen Tagen längst gewöhnt. 
Dass die Uhr indes für die 
kaum mehr erhoffte Wieder-
vereinigung längst zu ticken 
begonnen hatte, das ahnte zu 
jener Zeit noch niemand. Es 
sollte von jenem Tag an noch 
volle 10 Jahre dauern, bis die 
Ereignisse des Jahres 1989 
auch mich in ihren Bann zie-
hen würden.  Lutz Röhrig

Zu Gast im Wedding: Valéry Giscard d‘Estaing Foto: Lutz Röhrig 

Spaziergang mit Staatspräsidenten
HISTORISCHES  Der kürzlich verstorbene Valéry Giscard d’Estaing war 1979 im Wedding

Seit Langem engagiert sich 
der Autor Lutz Röhrig mit 
seiner Internetseite www.
zeit-fuer-berlin.de für all 
das, was es in unserer Stadt 
zu bewahren gilt: den klei-
nen Laden in unserer Straße, 
das Kino an der Ecke oder 
manch scheinbar schlichtes 
Gebäude, das jedoch eine 
interessante Geschichte 
aufzuweisen hat. Zielset-
zung ist es dabei, den Leser 
ihre Stadt näher zu bringen 
und so Schützenswertes be-
wahren zu helfen. 

Im Bezirk Mitte gibt es Leit-
linien für die Bürgerbeteili-
gung und seit drei Jahren 
sogar ein extra Büro für die 
Mitsprache von Bezirksbe-
wohnern. Dieses Büro, das 
im Rathaus Wedding an 
der Müllerstraße angesie-
delt ist, wurde jetzt durch 
einen externen Träger 
ergänzt.

Ziel des Büros für Bür-
gerbeteiligung ist es, Betei-
ligungshürden abzubau-
en, Netzwerke aufzubauen 
und die Menschen im Be-
zirk dazu zu ermutigen, 
sich zu organisieren und 
sich an Beteiligungsver-
fahren zu beteiligen. Sol-
che Beteiligungsverfahren 
sind beispielsweise im 
Vorfeld von öffentlichen 
Baumaßnahmen üblich. 
Mit der Erweiterung durch 
einen externen Träger hat 
das Büro nun einen zwei-
teilige Struktur: Der eine 
Teil widmet sich mehr den 
verwaltungsinternen Be-
langen, der andere, nun 
neu etablierte Teil, wendet 
sich direkt an die Men-
schen im Bezirk.

Der neue Ansprech-
partner für die Stadtge-
sellschaft ist ein Team der 
L.I.S.T. Stadtentwicklungs-
gesellschaft mbH. Ihre Auf-
gabe ist es, bestehenden 
oder neuen Gruppen oder 
Personen unterstützend 
bei allen Teilhabefragen 
zur Seite zu stehen. An-
sprechpartner sind Hanna 
Buntz und Christian Luch-
mann. Darüber hinaus 
organisiert die boscop eG 
künftig Fort- und Weiter-
bildungen im Bereich Bür-
gerbeteiligung. Erreichbar 
ist das neue Team entwe-
der unter der E-Mail Ad-
resse beteiligung-mitte@
list-gmbh.de oder per Te-
lefon unter der Nummer 
(030) 460 60 60 55 60.  dh

Zuwachs für 
das Bürgerbüro
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Die Bedingungen für einen 
guten Winterschlaf könnten 
nicht besser sein: frostfrei 
auch in kalten Wintern, keine 
Zugluft, aber eine hohe Luft-
feuchtigkeit. Der Berliner 
Unterwelten e.V. tut darüber 
hinaus seinen Teil dazu, da-
mit sich das Große Mause-
ohr in der Flakturmruine im 
Humboldthain im wohl fühlt. 
Von November bis Ende März 
herrscht Ruhe im Winter-
quartier. In dieser Zeit fin-
den auch keine Führungen 
in den unterirdischen Bauten 
im Humboldthain statt, denn 
dann haben die Fledermäuse 
hier ihr Zuhause auf Zeit.

Der Flakturm ist eines 
von insgesamt 31 Fleder-
maus-Winterquartieren in 
der Hauptstadt. Die streng ge-

schützten Tiere überwintern 
hauptsächlich in Kellern oder 
Bunkern. Im Flakturm im 
Wedding übernachten mehr 
Fledermäuse als anderswo 
im Bezirk. Das größte Win-
terquartier der Stadt befin-
det sich aber in der Zitadelle 
Spandau. Seit den 1930er Jah-
ren fanden Forscher heraus, 
dass es sich dort sogar um 
eines der wichtigsten Fleder-
maus-Winterquartier in Mit-
teleuropa handelt. Ungefähr 
10.000 Tier überwintern laut 
Senatsverwaltung für Umwelt 
dort. Die Behörde ist für das 
sogenannte Fledermausmo-
nitiring zuständig. Experten 
zählen in ihrem Auftrag die 
Wintergäste in den Quar-
tieren regelmäßig. Bei den 
Zählungen im Humboldthain 

stellten Experten fest, dass 
die Anzahl der überwintern-
den Tiere weitgehend stabil 
ist.

Die Berliner Unterwel-
ten sorgen nicht nur mit der 
Einhaltung der Ruhezeit da-
für, dass sich die sieben bis 
acht Zentimeter großen und 
zwischen 30 und 40 Gramm 
schweren Großen Mause-
ohren und weitere Fleder-
mausarten im Wedding zu 
Hause fühlen. Bereits vor 
mehr als 15 Jahren haben 
die Forscher im Untergrund 
in Abstimmung mit dem Ar-
tenschutzbeauftragten im 
Flakturm umgebaut, damit 
es den Tieren in ihrer wich-
tigen Ruhephase gut geht. 
„Hierfür wurden zuerst per 
Kernbohrungsverfahren wei-
tere runde Öffnungen in der 
Außenwand hergestellt, um 
den Nachtschwärmern das 
Einfliegen in die Bunkerru-
ine zu erleichtern“, ist bei den 
Berliner Unterwelten zu le-
sen. Darüber hinaus wurden 
verschiedene Tonkästen an 
den Wänden installiert, um 
weitere Überwinterungsmög-
lichkeiten zu schaffen. Auch 
wurden neue Zwischenräume 
geschaffen, die ebenfalls gute 
Schlafplätze sind.

Jetzt herrscht also wieder 
Ruhe im Flakturm. Bei kon-
stanten acht bis zehn Grad 
schlafen sie derzeit, die Fle-
dermäuse im Humboldthain 
und wollen nicht gestört 
werden. dh

Fledermäuse im Winterquartier im Flakbunker Humboldthain

Psst! Hier wird geschlafen! 
UMWELT  Im Flakturm überwintern seit Jahren Fledermäuse

In der Nordbahnstraße, et-
was versteckt in einem In-
nenhof, gibt es neue urbane 
Kunst zu sehen. Die beiden 
Wohnungsbaugesellschaf-
ten Gesobau und Deutsche 
Wohnen haben Ende Novem-
ber ein neues Fassadenbild 
vorgetellt. Es befindet sich 
nahe das S-Bahnhofs Wol-
lankstraße und ist für Spa-
ziergänger zugänglich. 

Das Mural an einer Brand-
wand im Innenhof ist eine 
Arbeit des Künstlertrios „in-
nerfields“: Eine junge Frau 
sitzt darauf mit Rucksack und 
Kopfhörern an ihrem Laptop, 
im Hintergrund hält der Ber-
liner Bär den WLAN-Router 
in seinen Tatzen. Kuratiert 
wurde das Projekt durch das  
Künstlerkollektiv Die Dixons, 
das unter anderem das Ber-
lin Mural Fest ins Leben ge-
rufen hat. Das Motiv soll zu 
den neuen Mietern passen. 
Ab Dezember wohnen in dem 

Neubau der Gesobau 158 Stu-
denten.

Das 400 Quadratmeter 
große Fassadenbild befindet 
sich auf einem an den Neubau 
angrenzenden Wohnhaus, 
das der Deutschen Wohnen 
gehört. Das neue Studenten-
wohnhaus selbst wurde von 
der landeseigenen Gesobau 
errichtet. Das Haus hat 62 
Mietwohnungen mit jeweils 

einem bis fünf WG-geeigne-
ten Zimmern. Alle Zimmer 
sind bereits vermietet. Jörg 
Franzen, Vorstandsvorsitzen-
der der Gesobau: „Wir freuen 
uns, die Erstmieter*innen 
mit dem eigens für sie gestal-
teten Wandgemälde in ihrem 
neuen Zuhause willkommen 
zu heißen und wünschen 
ihnen viel Erfolg für ihr Stu-
dium.“  dh

Das Wandbild im Hinterhof des Neubaus in der Nordbahnstraße Foto: as 

Mit Rucksack und Berliner Bär 
IMMOBILIEN  Neubau mit Fassadenbild am Studentenwohnhaus 

DU BIST 
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DANKE UNSEREN
SPONSOREN

 Frohe 
Weihnachten

DAS PRIME TIME THEATER  WÜNSCHT ALLEN

UND EIN GESUNDES WIEDERSEHEN IN 2021!
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Dickere Rohre und eine hö-
here Schwelle, so wollen die 
Berliner Wasserbetriebe 
(BWB) unter der Badstraße 
bei Regengüssen Abwasser 
abfangen und zurückhalten. 
Die Bauarbeiten haben im 
August begonnen und sollen 
bis September 2021 dauern. 

Die Arbeiten sind nicht 
einfach, da die Wasserbe-
triebe zunächst an ihre Rohre 
herankommen müssen. „Un-
ser Kanäle liegen weit unten“, 
sagt ein Pressesprecher. In 
den oberen Schichten liegen 
die so genannten Medien 
wie Strom, Telefonkabel oder 
Fernwärme. Zwar sei es in 
Berlin überall eng, das seien 
die BWB gewohnt. Aber in 
der Badstraße bestehe die 
Besonderheit, dass eine Gas-
leitung mit einem Durchmes-
ser von einem Meter im Weg 
liegt. Ziel der aktuellen Bau-
arbeiten ist, den existieren-
den Abwasserkanal mit 45 
Zentimeter Stärke durch ei-
nen mit 60 Zentimetern aus-
zutauschen. Dadurch kann im 
Falle eines Regens mehr Was-
ser aufgenommen werden. 

In der Berliner Innenstadt 
fließt schmutziges Wasser 
durch ein sogenanntes Mi-
schwassersystem zur Reini-
gung. Dabei wird Regenwas-
ser mit dem Küchen- und To-

ilettenwasser der Haushalte 
zusammen zu den Klärwer-
ken gepumpt. Ein Zuviel an 
Wasser können diese nicht 
schaffen. Bei heftigem Regen 
laufen die Kanäle unter der 
Straße deshalb planmäßig 
über. Im Wedding fließt bei 
Starkregen Schmutzwasser 
durch besondere Rohre in 
die Panke. Die Anzahl dieser 
unappetitlichen Überläufe 
will Berlin vermindern.

Dabei können größere 
Rohre und höhere Wehre in 
den Kanälen helfen. Mehr Vo-
lumen in ihren Kanälen brau-
chen die BWB auch aufgrund 
der wachsenden Stadt. So ist 
die Zahl der Einwohner in 
den Ortsteilen Wedding und 
Gesundbrunnen in den letz-
ten vier Jahren von 174.000 
auf 182.000 gestiegen. In der 
gleichen Zeit ist die Abwas-

sermenge in der gesamten 
Stadt von 234 auf 255 Milli-
onen Kubikmeter angewach-
sen. Der Regenanteil allein 
innerhalb des S-Bahnringes 
liegt bei rund 20 Mio. Kubik-
meter pro Jahr. Ziel der BWB 
ist es, die Spitzen abzufedern 
und die jährlichen Überlauf-
tage von 30 bis 40 auf zehn 
bis 20 zu verringern. 

Im Wedding haben die 
Berliner Wasserbetriebe im 
März 2018 in der Grüntaler 
Straße ein sieben Tonnen 
schweres, automatisches 
Wehr eingebaut. Das hilft 
nun beim Rückstauen. Aktu-
ell bauen die BWB auch am 
sogenannten Koloss von der 
Bellermannstraße. Das un-
terirdische Bauwerk ist ein 
Zusammenfluss von drei Mi-
schwässerkanälen und wurde 
2020 vergrößert.  as

Die Berliner Wasserbetriebe bauen in der Badstraße. Foto: as 

Badstraße wird Wasserspeicher
UMWELT  Berliner Wasserbetriebe bauen bis September 2021

Auch Bus und Bahn leiden 
finanziell unter der Coro-
na-Krise. In dieser Situation 
fordert der Landesverband 
Berlin-Brandenburg von Pro 
Bahn den Flughafenexpress 
(FEX) pausieren zu lassen. 
Die Interessenvertretung der 
Bahnfahrer verlangt, „das  
Angebot  des FEX bis auf wei-
teres sofort  auszusetzen“. 
Der Expresszug hält auch am 
Bahnhof Gesundbrunnen. In 
einer Mitteilung schreibt der 
Verband, dass der Zug „erst  
wieder starten soll, wenn 
der Flughafen mindestens 
50 Prozent der normalen  
Prognose erreicht hat“. Eine 
Statistik des Flughafens für 
den Monat Oktober zeigt ei-
nen massiven Rückgang der 
Zahl der Fluggäste um zwei 
Drittel. „ÖPNV-Unternehmen 
und Eisenbahnverkehrsun-
ternehmen brauchen in der 
Krise Unterstützung. Ein 

Zusatzangebot exklusiv für 
einen leeren Flughafen ist in 
der Krise absolut überflüs-
sig,“ sagt Peter Cornelius, 
Vorsitzender von Pro Bahn 
Berlin-Brandenburg. Der 
Verband weist daraufhin, 
dass der Flughafen BER auch 
ohne den halbstündigen FEX 
mit zwei S-Bahn-Linien, drei 
Regionallinien und einem In-
tercity gut angeschlossen ist. 
Auch die in den Bundslän-
dern Berlin und Brandenburg 
plakatierte Werbung für das 
neue, zusätzliche Zugangebot 
sei überflüssig.

Der FEX ist eine Zugver-
bindung, die seit dem 31. Ok-
tober, dem Tag der Eröffnung 
des Flughafens Berlin-Bran-
denburg, besteht. Vom Ge-
sundbrunnen aus fährt der 
Express alle 30 Minuten. Für 
eine einfache Fahrt zum BER 
benötigt der rote Zug 25 Mi-
nuten.  as

Ein leerer Expresszug zum BER Foto: as 

Kein FEX in der Krise
MOBILITÄT  Pro Bahn fordert Express-Stop

Die Leo-Leonni-Grundschule 
in der Müllerstraße 158 
ist derzeit eingerüstet. Der 
Grund: Das Dach wird sa-
niert. Wie das Bezirksamt auf 
Nachfrage mitteilt, investiert 
der Bezirk fast 2,1 Millionen 
Euro in die Dachsanierung 
des Schulgebäudes. In den 
Vorjahren wurden laut Be-
zirksamt bereits 180.000 
Euro in die Gebäudeunter-

haltung investiert, in diesem 
Jahr sind es 1.350.000 Euro, 
im kommenden Jahr noch-
mals 520.000 Euro. Die Sa-
nierung werde aus Mitteln 
des Bezirks finanziert. Die 
Bauarbeiten sollen Ende Fe-
bruar 2021 abgeschlossen 
werden, sofern der Winter 
die durchgängige Weiterfü-
hung der Bauarbeiten zu-
lasse. Das Schulgebäude in 

der Müllerstraße wurde zwi-
schen 1891 und 1893 nach 
Plänen des Architekten und 
damaligen Stadtbaurats Her-
mann Blankenstein errichtet. 
Auf dem Grundtück zwischen 
Müller-, Wildenow- und 
Triftstraße entstanden zwei 
Schulgebäude, eine Turn-
halle und ein Eckhaus mit 
zwei Lehrerwohungen. 1912 
wurde eine zweite Turnhalle 

ergänzt. Die Schulgebäude 
stehen unter Denkmalschutz.

1893 zogen die 39. Katho-
lische Gemeindeschule, die 
183. Gemeindeschule und 
die 196. Gemeindeschule ein. 
2010 wurden die beiden dort 
ansässigen Grundschulen 
zur 45. Grundschule Mitte 
zusammengelegt, 2012 er-
hielt die Schule den Namen 
Leo-Leonni-Grundschule.  dhDie Grundschule ist eingerüstet.   

Ein neues Dach für die Leo-Leonni-Grundschule
IMMOBILIEN  Das Bezirksamt Mitte lässt den denkmalgeschützten Bau in der Müllerstraße sanieren

Fo
to
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s 

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
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www.rheinischedruckmedien.de
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Ein eher selten für Sanierun-
gen von Kitas genutzter öf-
fentlicher Fördertopf hat den 
Umbau der Tagesstätte Para-
diesvögel finanziert. Geld für 
die Erneuerung der Einrich-
tung floss aus dem Baufonds 
des Quartiersmanagements 
(QM). Das Besondere am 
Baufonds ist, dass die An-
wohner zumindest teilweise 
in die Entscheidungen über 
den Geldfluss einbezogen 
werden. Ein Programmleit-
faden des Quartiersmanage-
ments legt für die Auswahl 
von Bauprojekten fest: „Bau-

liche Investitionen werden 
in intensiven Austausch mit 
Bewohnern, Akteuren, Part-
nern, Quartiersrat und be-
zirklichen Fachämtern vor 
Ort ermittelt.“ Dazu kann das 
Quartiersmanagement zu ei-
nem öffentlichen Workshop 
einladen. „Das QM-Team or-
ganisiert diesen Prozess.“ 

Im QM-Gebiet Pankstraße 
entschieden sich die Betei-
ligten nach der Sanierung 
der Kita Gottschedstraße 
(2018) zum zweiten Mal für 
die Ertüchtigung einer Kita. 
In anderen QM-Gebieten wer-

den gern Jugendfreizeitein-
richtungen oder öffentliche 
Spielplätze neu gestaltet, wie 
ein Blick in die Programmpla-
nung für die gesamte Stadt 
zeigt. Der Ausbau von Kitas 
findet sich dort eher selten, 
obwohl in den meisten Ber-
liner Kiezen seit Jahren Kita-
plätze fehlen.

Die Kita  in der Planta-
genstraße 9 in der Nähe des 
Nettelbeckplatzes hat nun 
eine neue Rutsche und ein 
Graffiti. Vor allem aber ist im 
Inneren der Kita viel erneuert 
worden. Fenster wurden aus-

getauscht, die Eingangstüren 
wurden durch moderne Tür-
systeme ersetzt und ein Trep-
pengeländer wurde kindge-
recht angepasst. Bei den Um-
bauarbeiten achtete die Kita 
auf künftige Barrierefreiheit.

Träger der Kita Paradies-
vögel ist der Eventus Bildung 
e.V. Er gibt der Kita die Zusatz-
bezeichnung Die Buntspechte. 
„Der Vereinspräambel ent-
sprechend engagiert sich der 
Träger gleichermaßen für so-
zioökonomisch benachteiligte 
Kinder und deren Familien“, 
beschreibt Eventus seine Ar-
beit. Die Geschäfte führt der 
Betriebswirt Ali Bülbül.  

Um Kindertagesstätten zu 
sanieren, hat Berlin zahlrei-
che Fördertöpfe eingerich-
tet. Einer dieser Töpfe heißt 
Nachhaltige Erneuerung, ein 
anderer heißt Siwana und 
nutzt Haushaltsüberschüsse. 
Nicht zuletzt gibt es in Berlin 
das Kita- und Spielplatzsanie-
rungsprogramm KSSP.  

Quartiersmanagement ist 
ein Förderprogramm, das 
benachteiligte Stadtteile un-
terstützt. Im Wedding gibt es 
drei dieser berlinweit rund 
35 Fördergebiete. Berlin hat 
Quartiersmanagement 1999 
gestartet.  as

Sanierung einer Kita des Verbundes Paradiesvögel  Foto: QM Pankstraße 

Paradiesvogel erhält neue Federn
IMMOBILIEN  Die Kita in der Plantagenstraße wird umfangreich modernisiert

Die Quinoa-Schule in der 
Kühnemannstraße hat den 
Deutschen Arbeitgeberpreis 
für Bildung 2020 in der Ka-
tegorie „Schulische Bildung“ 
erhalten. Die freie Schule, die 
sich um Chancengerechtig-
keit von Kindern mit Migra-
tionshintergrund bemüht, 
wurde besonders für ihre 
Anstrengungen im Bereich 
des digitalen Unterrichts 
und der Beziehungsarbeit 
während der Schulschlie-
ßung im Frühjahr gewürdigt. 
Deutschlandweit wurden 
vier Bildungseinrichtungen 
ausgezeichnet.  dh

Homeschooling 
ausgezeichnet

Das Cineplex Alhambra in 
der Seestraße 94 ist wie alle 
Kinos derzeit geschlossen. 
An den Adventssamstagen 
öffnet Kinochefin Hanna 
Dobslaw von 10 bis 16 Uhr 
aber ab sofort wieder den 
Popcornstand am Kino-
eingang. Im Angebot sind 
Großportionen mit Pop-
corn, Nachos und andere 
Kinoverpflegung.  dh

Keine Filme, 
aber Popcorn
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Einen ganz besonderen Auf-
tritt hatte der Intendant des 
Weddinger Prime Time The-
aters, Oliver Tautorat, am 
Mittwoch im Rathaus Tier-
garten. In der Galerie der 
Bundespräsidenten übergab 
er einen Luftreiniger an Be-
zirksbürgermeister Stephan 
von Dassel. Weil diese in der 
Corona-Pandemie beschaff-
ten Reinigungsgeräte bei ru-
hendem Bühnenbetrieb der-
zeit nicht benötigt werden, 
sollen sie dort zum Einsatz 
kommen, wo sie vielen Men-
schen nutzen.

Zwei Anlagen gingen des-
halb an eine Grundschule in 
Prenzlauer Berg sowie die 
Kindergärten City/Kita Pe-
tersallee in der Weddinger 
Nachbarschaft. Der dritte 
Luftreiniger des Theaters 
wird nun im Bezirksamt 
Mitte seinen Dienst verrich-
ten – an einer besonders sen-
siblen Stelle.

Im Lagezentrum des be-
zirklichen Pandemie-Kri-
senstabs, in dem sich zahl-
reiche Teams der Bekämp-
fung des Corona-Virus und 

dabei unter anderem der 
Einsatzplanung und der Kon-
takt-Nachverfolgung widmen, 
wird das mobile Gerät nun in 
verschiedenen Arbeits- und 
Besprechungsräumen einge-
setzt. Intendant Oliver Tauto-
rat zeigt sich von der neuen 
Verwendung begeistert: „Wir 
haben lange überlegt, wo un-
ser Luftreiniger am besten 
aufgehoben sein könnte und 
das Bezirksamt um Rat ge-
beten. Die jetzige Lösung ist 
wunderbar, weil sie vielen 
Menschen indirekt und direkt 
weiterhilft.“ 

Dass das Bezirksamt Mitte 
und das Prime Time Thea-
ter kooperieren, ist bereits 
zum zweiten Mal der Fall: 
Im Sommer war zusammen 
eine für „Coronaheldinnen 
und -helden“ kostenlose 
Open-Air-Aufführung des 
Stücks „Miss Wedding Under-
cover“ im Strandbad Plötzen-
see realisiert worden.  Oliver 
Tautorat: „Als Nachbarn zu-
sammenzurücken, das Mitei-
nander zu leben und mit gu-
ten Ideen zu fördern, haben 
wir uns ohnehin auf die Fah-

nen geschrieben, hier haben 
wir einen weiteren Beweis, 
wie gut und unbürokratisch 
das im Wedding beziehungs-
weise im Bezirk Mitte funkti-
oniert.“

Begeistert über diese er-
neute Zusammenarbeit ist 
auch Stephan von Dassel: „Im 
Namen des Bezirksamts Mitte 
danke ich den Verantwortli-
chen des Prime Time Thea-
ters ganz herzlich für diese 
Leihgabe, die dazu beitragen 
wird, die Arbeitsbedingungen 
der unter Hochdruck tätigen 
mehr als 400 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Pan-
demie-Krisenteams weiter zu 
verbessern.“ 

Und weiter: „Als Verwal-
tung testen wir ohnehin die 
Wirksamkeit verschiedener 
Luftreinigungssysteme, wo-
möglich erhalten wir nun 
hierzu weitere Erkenntnisse. 
Oliver Tautorat und seinem 
Team wünsche ich jedenfalls, 
dass der reguläre Spielbe-
trieb der beliebten Spielstätte 
im Wedding so schnell wie 
möglich wieder aufgenom-
men werden kann.“ red

Oliver Tautorat (r.) übergibt im Rathaus Tiergarten einen Luftreiniger an Bezirksbürgermeister Stephan von 
Dassel. Alt-Bundespräsident Christian Wulff schaut vom Gemälde aus zu. Foto: Annalena Punger

Aufatmen im Bezirksamt
UNTERHALTUNG  Das Prime Time Theater sorgt für gute Luft 

Auf dem ehemaligen Gelände 
des Hauses der Gesundheit in 
der Reinickendorfer Straße 
wird gebaggert. Bis Januar 
2024 soll hier ein Schulneu-
bau für 576 Grundschüler 
entstehen. Die Familien, die 
im Interkulturellen Garten 
im Schul-Umwelt-Zentrum 
(SUZ) direkt hinter der Bau-
stelle gärtnern, sehen die 
sogenannte Baufeldfreima-
chung mit gemischten Ge-
fühlen. Auch wenn sie das 
Entstehen einer Schule be-
grüßen, fürchten sie um ihren 
Garten (WEZ berichtete).

Für den Schulneubau 
muss das SUZ, das wie die 
künftige Schule vom Bezirk 
betrieben wird, auf eine 
Teilfläche verzichten. Eine 
Holzwand wurde bereits auf-
gestellt, die die neue Grenze 
markiert. „Geplant ist, dass 
ein Teil der heutigen Flächen 

des SUZ von der Schule und 
dem SUZ gemeinsam genutzt 
werden sollen, zum Beispiel 
Flächen für Schulgarten und 
Gymnastikwiese“, erklärt 
Laura Sander vom Bezirk-
samt. Die Kooperation ist laut 
Bezirksamt fester Bestandteil 
der Planungen. Wie sie genau 
aussehen wird, könne derzeit 
noch nicht gesagt werden, 
„da die Schule nicht vor 2024 
in Betrieb gehen wird, also 
per heute auch keine Schul-
gemeinschaft und Schullei-
tung existiert, gibt es dazu 
noch keine konkret verabre-
deten Pläne“.

Die 13 Familien aus zwölf 
Nationen, die im Interkultu-

rellen Garten im SUZ seit 16 
Jahren gärtnern, sind hin-
sichtlich der Zusammenar-
beit, die aus ihrer Sicht sehr 
schlecht begann, skeptisch. 
„Es gab ein Gespräch mit Be-
zirksstadtrat Spallek und der 
Schulaufsicht“, sagt Rainer 
Sauter vom Förderverein des 
SUZ, „wir fühlten uns abge-
wimmelt“. Die Familien des 
Interkulturellen Gartens hät-
ten sich gewünscht, dass sie 
stärker in die Planung einbe-
zogen würden.  

Das Bezirksamt bewer-
tet die Beteiligung anders: 
„Im Rahmen der von der Se-
natsverwaltung organisier-
ten Partizipationsgespräche 
wurden unterschiedliche Ak-
teure beteiligt“. Beteiligt ge-
wesens seien des Bezirksamt 
als Träger von SUZ und künf-
tiger Schule und die Senats-
bildungsverwaltung, die die 

pädagogische Arbeit am SUZ 
durchführt. „Hinweise des 
Fördervereins sowie der Mit-
glieder des Interkulturellen 
Gartens wurden diskutiert“, 
so das Bezirksamt.

Einen Wunsch der Gärt-
ner könnte das Bezirksamt 
vielleicht erfüllen. „Es wird 
derzeit geprüft, auf eine 
Teilfläche des Straßenbegleit-
grüns in einer Breite von vier 
Metern in der Seestraße vor 
dem Grundstück zugunsten 
des Schul-Umwelt-Zentrums 
zu verzichten“, schreibt Laura 
Sander. Diese Fläche könnte 
den Flächenverlust durch 
den Schulneubau etwas aus-
gleichen.  dh

Baufeldfreimachung: Hier entsteht eine Grundschule. Foto: as 

Zu Lasten von Gärten?
IMMOBILIEN  Streit um Schulneubau

PANORAMA
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AUFLÖSUNG

AUFLÖSUNG: 1. Andre, 2. Einer, 3. Klingel, 4. Musiker, 5. Kleeblatt, 6. Aufschlag, 7. Kipling, 
 8. Theater, 9. Florett, 10. Luke, 11. Weisheit, 12. Blessur, 13. Geweih, 14. Erzbischof; 
 Zwei Koepfe sind besser als einer

RÄTSELSEITEN
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STERNSINGER

AUFLÖSUNG

Sternsinger

KRUZZLE:
Wie beim Schwedenrätsel stehen 
die Fragen in der Regel in den 
Fragekästchen. Ab und zu stehen 
aber gleich die Antworten da, 
wobei die Buchstaben durchein- 
ander gewürfelt sind. Nun gilt 
es, daraus einen sinnvollen Begriff 
zu erraten.

RÄTSELSEITEN
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Alt-Reinickendorf 29 d · 13407 Berlin  

Tel. 030 495 90 93 

www.poeschke-bestattungen.de 

„Ein ewig 
Rätsel ist 

das Leben, 
und ein 

Geheimnis 
bleibt der 

Tod.“ 
E. Geibel 
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FEHLERSUCHBILD:
Im rechten Bild haben sich 5 Fehler eingeschlichen.  
Male um jeden Fehler einen Kreis. Wer findet sie alle?

PUNKT ZU PUNKT:
Auf diesem Bild ist noch nicht viel zu erkennen. Wenn Du 
aber die Punkte der Zahlenreihenfolge nach miteinander 
verbindest, wirst du überrascht sein! Von Du die Zahlen 
schon besser kennst, kannst Du das auch rückwärts 
pro- bieren, also von der größten Zahl bis zur 1.

Welches Streichholz muss umgelegt 
werden, damit die Gleichung stimmt?

AUFLÖSUNG

AUFLÖSUNG: 
Erdbeere, Dachboden

WORTSPIELE:
Finde heraus, welche beiden Wörter hier gesucht 
werden.

AUFLÖSUNG

RÄTSELSEITEN
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 PINNWAND

Henry ist ein zwei Jahre alter, zirka 47 Zentimeter großer Mischlingsrüde. 

Er geht vorsichtig auf Neues zu und ist zurückhaltend. Hat er Vertrauen ge-

fasst, ist er eine absolute Kaspernase. Er liebt es, mit seinen Menschen zu 

spielen, zu toben und zu schmusen. Mit anderen Hunden kommt der kas-

trierte Rüde prima klar. Henry wäre daher auch ein absoluter Zweithund. 

Kinder in seinem Zuhause sollten wegen seiner etwas noch ungestümen 

Art schon etwas älter sein. Er kann stundenweise alleine bleiben. Henry lebt 

in einer Pflegestelle im Raum Osnabrück. Bei Interesse bitte melden unter 

Tel. 0171/6934608.  
Foto: Tiere suchen Freunde

Kontraste: Die neue Bücherbox  an der Soldiner Straße/Ecke Grüntaler Straße  

mit ihrem zarten Türkis auffallend von der roten Altkleiderkiste und dem grü-

nen Häuschen an der Ecke ab. Foto: Joachim Faust WEDDINGWEISER

Fast wie ein Gemälde: Der Möwensee präsentiert sich in 
herbstlichen Pastellfarben. Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Farbenspiele an der Schiller Bibiliothek. Foto:  Joachim Faust WEDDINGWEISER

Wer noch keinen Weihnachtsbaum gekauft hat: Gegenüber der Senio-
renresidenz Domicil an der Afrikanischen Straße/Ecke Transvaalstraße 
sind noch welche zu haben.  

Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Liebe Leserinnen, liebe Leser,zwischen dem 16. Dezember und 10. Januar bleiben unsere Verlagsräume geschlossen. Ab dem 11. Januar werden sie voraussichtlich werktäglich von 10 bis 13 Uhr wieder geöffnet sein.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachts-fest und ein gutes neues Jahr 2021! Bleiben Sie wohlauf! 

Ihr WEZ Team



DONNERSTAG, 17.12.20
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

FREITAG, 18.12.2020
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

SAMSTAG, 19.12.2020
Bad Apotheke • Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

SONNTAG, 20.12.2020
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615
Diana Apotheke • Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760

MONTAG, 21.12.2020
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

DIENSTAG, 22.12.2020
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

MITTWOCH, 23.12.2020
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132

DONNERSTAG, 24.12.20
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

FREITAG, 25.12.2020
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

SAMSTAG, 26.12.2020
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

SONNTAG, 27.12.2020
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

MONTAG, 28.12.2020
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

DIENSTAG, 29.12.2020
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806

MITTWOCH, 30.12.2020
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783

DONNERSTAG, 31.12.20
Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399

FREITAG, 01.01.2021
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

SAMSTAG, 02.01.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

MONTAG, 04.01.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

DIENSTAG, 05.01.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

MITTWOCH, 06.01.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

DONNERSTAG, 07.01.21
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

FREITAG, 08.01.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

SAMSTAG, 09.01.2021
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145

SONNTAG, 10.01.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

MONTAG, 11.01.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

DIENSTAG, 12.01.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

MITTWOCH, 13.01.2021
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760

DONNERSTAG, 14.01.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

FREITAG, 15.01.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

SAMSTAG, 16.01.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

SONNTAG, 17.01.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

MONTAG, 18.01.2021
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

DIENSTAG, 19.01.2021
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

MITTWOCH, 20.01.2021
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

DONNERSTAG, 21.01.2021
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

FREITAG, 22.01.2021
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806

SAMSTAG, 23.01.2021
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

SONNTAG, 24.01.2021
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

MONTAG, 25.01.2021
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

DIENSTAG, 26.01.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

MITTWOCH, 27.01.2021
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419

DONNERSTAG, 28.01.2021
Steinbock Apotheke • Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

FREITAG, 29.01.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181
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IN EIGENER SACHE

Kaum Veranstaltungen  
in Dezember und Januar
Aufgrund des Lockdowns ist sowohl der 
Dezember als auch der Januar fast frei 
von Veranstaltungen. Deshalb enthält 
unser Veranstaltungskalender nur die 
Apotheken-Notdienste. Bleibt uns 
nur, Ihnen liebe Leserinnen und Leser, 
ein angenehmes Weihnachtsfest zu 
wünschen. Vielleicht besuchen Sie einen 
Gottesdienst an Heiligabend und an den 
Weihnachtsfeiertagen. Die Termine finden 
Sie auf Seite 11.  

 
 

 
 

 
 

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 28. Januar 2021

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 21. Januar 2021
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EINFACH MEHR DAVON

Bildung & 
Beruf
Heft 03/21 erscheint 
am 25. Februar 2021

Anzeigenschluss
18. Februar 2021

Bildung & 
Beruf
Heft 09/21 erscheint 
am 26. August 2021

Anzeigenschluss
19. August 2021

Heft 02/21 erscheint 
am 28. Januar 2021

Anzeigenschluss
21. Januar 2021

Fit & Gesund

Heft 04/21 erscheint 
am 25. März 2021

Anzeigenschluss
18. März 2021

Rund  
ums Auto

Heft 10/21 erscheint 
am 23. September 2021

Anzeigenschluss
16. September 2021

Rund  
ums Auto

Gut umsorgt
im Alter
Heft 05/21 erscheint 
am 29. April 2021

Anzeigenschluss
22. April 2021

Topadressen
Wedding
Heft 06/21 erscheint 
am 27. Mai 2021

Anzeigenschluss
20. Mai 2021

Sommer in
Wedding
Heft 07/21 erscheint 
am 24. Juni 2021

Anzeigenschluss
17. Juni 2021

Gut umsorgt
im Alter
Heft 11/21 erscheint 
am 21. Oktober 2021

Anzeigenschluss
14. Oktober 2021
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